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Das schicksalsschwere„Ja".
Bon Illa Uth.

Wer von uns . die in den entscheidenden Tagen Ge¬
legenheit hatten , die schweren inneren Kämpfe unserer

erbVolksvertreter initzuerleben , wurde nicht cm die er¬
schütternden Worte Naumanns erinnert , die er beim
ersten Parteitag der deutschen Demokraten sprach , in
Erinnerung an die schicksalsschwere Unterschrift beim
Versailler Vertrag . Jeder Zug in dem verarbeiteten,
leidenschaftlich erregten Gesicht zeigte : „Was wir an
inneren und seelischen Kämpfen über die Frage durch¬
gemacht haben , wie wir uns in der Sache der Friedens¬
unterzeichnung verhalten sollten , wird uns persönlich
bis ans Ende unseres Lebens beschäftigen ." Das ganze
Pathos einer ungeheuren Verantwortung lag über der
leidenschaftlich erregten Sitzung , die sich bis tief in die
Nacht ausdehnte , um alle Möglichkeiten des „Für und
Wider " zu durchdenken.

Nun sind die Würfel gefallen . Wir wisien heute,
daß Deutschland für mehr als eine Generation so
1)0)1Schweres zu leisten haben wird wie nie ein Volk vorher.
Werden wir es können , wetden nicht wir und unsere
Kinder zusammenbrechen ? Das ist die Frage , die in je¬
dem deutschen Herzen brennt . Schon kommen tausend
pessimistische Stimmen — aber auch optimistische kom¬
men . Unsere Mütter , unsere Lehrerinnen erinnern uns
an die Kriegszeit und an all die Opferfreudigkeit , das
schier unglaublich anmutende Entsagen unserer Frauen
und Kinder . Wenn wir Erwachsenen zaghaft unseren
Kindern wieder eine neue Sammlung schonend mitteil¬
ten , wer weih nicht mehr , wie schon am nächsten Tage
nicht ein leeres Kinderhändchen sich uns entgegenstreckte!
Don wieviel Liedern haben sie sich freiwillig getrennt,
die kleinen Herzen haben es freudig ' gebracht , weil sie
wuhten , es gilt dem Vaterland . Jede Sparkasse wurde
geplündert , kleine goldene Kreuzchen , Kinderarmbänd¬
chen, — wer nennt sie all , die Liebesgaben , die zu uns
strömten . Ja , zeigt nicht unser Durchhalten gegen die
vereinte Welt , wozu wir fähig sind , solange wir an uns
selbst und unser Recht glauben.

Heute sind wir im Recht ! Also wird der Glaube an
uns selbst wiederkommen und mit ihm der Wunsch aller
gutgesinnten Deutschen , die Last abzuwälzen , unser
Deutschland zu erhalten und zu erretten aats fremder
Willkür . Und damit die Kraft dazu!

Die Feinde nehmen heute unsere Arbeit , den Ertrag
von Millionen fleihigen StuiWcm . Wir wollen und
müssen trotzdem aber leben . Unsere Feinde machen es
uns zur eisernen Notwendigkeit , so erfindungsreich , so
durchdacht , so hervorragend zu arbeiten , dah wir das
erste Volkder Arbeit  werden auf der Erde . Der
Erfolg wird dann doch, wenn nicht uns . so unseren
Kindern in den Schoh fallen . Das ist unsere Hoffnung,

~ ' . . ihre Kidas ist der Trost für unsere Mütter , die um ihre Kinder
bangen.

„Wer sich selbst verläßt , der wird verlassen : das Volk,
das an sich verzweifelt , dis Welt und die Geschichte
schweigt auf ewig von ihm . Unser Volk ist in einem
jeglichen von uns . — Darum laßt uns wacker fein !"
Dieses Wort E . M . Arndts wollen wir Frauen in das
Herz unserer jungen Generation pflanzen , dann wissen
wir — Deutschland kann nicht untergehen.

Mag rauh der Nebel umspinnen der Sonne Licht —
Uns leuchten Flammen tiefinnen , die löschen nicht!

Bedingungslose Annahme des Ultimatums.
Dz  Berlin . 12 Mai . Die Nahricht eines Berlin «!

Blattes , dab der deutsche Botschafter in London bei der Über¬
reichung der Antwort an die Annahme des Ultimaimns
Bedingungen geknüpft habe, die nachher von dem er-slisch-n
Premierminister zurückgewiesen worden seren, r it falsch.

Die Aufhebung der Zollgrenze.
W T -B . Paris , 12. Mai . Nach einer vom „Temps"

veröffentlichten Nachricht aus London ist der Ver¬
treter Englands  in der Rhemlandkommisiion
nach London gekommen , um die Au fHebung der
Z o l l g r e n z e am Rhein sowie dleRaumungvon
Düsseldorf , Duisburg und Ruhr ort  zu be¬
sprechen. Ferner soll dahin gewirkt werden , daß die
deutsche Regierung den alliierten Geschäftsleuten , die
sich in den besetzten Städten niedergelassen haben , die
von der interalliierten Kommission bewilligten
Lizenzen garantiere.  Die deutsche Regierung
soll durch ilbergangsmahnahmen die Gültigkeit der
Verträge und der Ausfuhrerlaubnisse sicherstellen.

Ein Ministerrat im Elysee.
Dz . Paris , 13. Mai . (Drahtbericht .) Heute vor¬

mittag findet im Elysee unter dem Vorsitz Mlllerands
ein Ministerrat statt , um die Maßnahmen zu bestimmen,
die nach Annahme des Ultimatums  ergriffen

sollen , um d
l durckMÄÜD

Der Reichskanzler über die Erfüllung
der Ententebedingungen.

Dz.  Berlin , 18. Mai . Der Reichsrat  hat gestern
abend unter dem Vorsitz des Ministers des Innern . Dr.
Gradnauer.  eine öffentliche Sitzung abgehalten . Der
neue Reichskanzler Dr . W i r t h stellte sich dem Reichsrat
vor und sagte u. a. : Die Mehrheit des Parlaments entschied
sich für das Ja . und die Negierung wird diejenige Politik
trciben , um dieses Ja durch die Leistungen zu verwirklichen.
Es ist die größte Ausgabe , die je einem Volke ge¬
he  I l t worden ist. und wir wollen aufrichtig dieses Ja ver-
v'irklichen. Ohne jeden Vorbehalt wollen wir die Bedingungen
des Ultimatums mit allen unseren Kräften erfüllen , erwarten
aber auch, daß die Gegenseite, nachdem sie Zeugnisse unseres
guten Willens gesehen hat . diesen guten Willen anerkennen
wird . Wir erwarten , daü in der oberschlesischen
Frage ein Fair play  von allen auf der Gegenseite ge¬
kielt wird. , V,.

Der neue Minister des Innern . Dr . E r a d n a u e r. stellte
sich dem Reichsrat vor . indem er u. a. sagte : Ich gewann aus
meinen Erfahrungen in der Vergangenheit die Überzeugung,
daß der Einheitsstaat , wie er durch dre Verfassung. rn Weimar
geschaffen wurde, sich nur dann gedeihlich für das deutsche
Volk entwickeln kann, wenn alle Rücksicht auf die Bedürfnisse
uilü Verhältnisse der deutichen Länder genommen werden. Ich
habe das ernste und feste Bestreben , die Verbindung zwischen
Äcichsregierung und Landern in jeder Weist zu fordern.

Dz. Berlin . 13. Mai . . Der R e ich s r a t. hat dem,Gesetz
über die Einführung non Beihilfen an die Rentenempfänger
aus der Ang-strlltenversicheruna zu gestimmt . ferner dem
Gesetz, das die Reichsversicherungsordnung in venchledenen
verwältungstechnifchen Bestimmungen abändert . Der Nach-
trag,zum Haushalt für 1920 wurde nach den Beschlüssen des
Neich- tugs angenommen.

Die Ergänzung des Reichskabrnetts.
Dz.  Berlin . 13. Mai . Nach einer Meldung einer Korre¬

spondenz dürfte die e n d g ü 11 1 e e Be >e tzu » z der drei

eine Entscheidung getrosten haben,
für das von idr zu vtsttze

über den Kandidaten
mm ,u „e^ oenDe W i e d e r a u f b a um i n i st e-

i um . Für das Finanzminifterjum soll voraussichtlich ein
Fachmann  hepar .gezogen werden.

Sr . Berlin . 13. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Wie der
„B. L.-A." hört . geht der Reichskanzler mrt dem Gramen
um. den Po ste n des ReichsautzenmiNlsters ielost
beizubehalten.

Der Wechsel im Ministerium des Innern.
Bz.  Berlin . 12. Mai , Im Reichsministerium verab

schiedet«
von der

. .. 12 . .
Nh heut« der bisherige ... ..

eamtenlchcstt. Cr hob die
ter des Innern Koch

rbsitsfreudigkeit her¬
vor, mit der die Beamten in den fast VA  Jahren seiner. . '— - " Deutschlands mitgoarbeiietTätigkeit am Wi.ederau .ibau .
hätten , und betonte , daß Deutschland nichtvorankommen
könne, wenn nicht im Volke e' ne gröbere Veriohnlichkeit der
Gesinnung Platz greife . Letzten Endes seien mcht dar Tor¬
heit oder die Schlechtigkeit derer , die an der Arbeit standen,
sondern unsere Gegner schuld an den traurigen
Zuständen. Geduldig und zäh« müsie man auf den Um¬
schwung  warten . Zum W je d er,a u i b au Deutsch¬
lands  sti aber die Beamtenschaft in erster Ltnue mitoe-
rufen. An bewährten Einrichtungen des M -M .-riums
habe er (Koch) nicht mehr . geändert , als es . vie neu« Zeit_ __
erfordere. Auch sein Nochfolger, ' Dr . G r a d n a u e r , der

sächsisch-:: .Ministerpräsidentals sächsisch:! Ministerpräsident das wohlgefügre Gebäude
des dortigem Ministeriums wenig verändert habe,werde -
so hoffe er zuversichtlich — den gefestigten Aufbau des
Rcichsmrnifstriums aufteckterbalten . Koch dankst zumfchlutz den Beamten für olles, wasf« in diesen schwerenagen geleistet hätten . Möge der Samen , der hier gelegt
sti. dereinst ins Korn schieben.

Reichsminister Dr . Eradnaner  begrützte nach warmen
Dankeswortea für seinen Vorgänger die Beamten ?Haft. Er
werde aufs eindrstiglichste bemüht fein , in vertrauensvollem,
kollegialem Zusammenwirken mt ihr nützliche Arbeit
für das Vrstrlarch zu leisten ns- ^ - 4- " *“__ Er stelle m' t Genugtuung fest,
iah er auch im Freistaat Sachsen mit der Beamtenschaft gut
zusammen ararbeitel habe. Er Nabe eine sthr hohe Meinung

Reivon den Rechstu, aber nicht minder von den Pflichten der
Beamten . Jsi der heutigen Zeit des Verfalles und der Ent-

:Itc es,mehr denn ie . dab sich unser Volk auf sichartung
selbst besinne. Frei str. wer sich sittlich binde. Es gelte,
oie Bindung des einzelnen an den Staat wieder zu beleben,
und es fei die wesentlichste Ausgabe der Beamtenschaft, hier
wegweisend  oorzugehen . Die Staats ^esinnung undTreue seien stets der Stolz der Beamtenscha!
die Besinnung auf den Staatsgedanken rönne uns retten.

gewesen. Rur

Der Reichsminister forderte die Beamtenschaftauf . ihm zu

-ens der Be-
o.h für seine

Ar^ ^

I . .
sur.dung gelange.

Staatssekretär Dr . Lewald  dankte name
amtenschaft dem säuioenden Reichsminister Ko.
Werte und erinnerte an die zahlreichen grosen , Arbeiten,
die während der Ministerschaft Koch geleistet ober rn Angriff
genommen worden seien. Wäre der verbrecherische Wahnsi rn
d-es Kapp-Puischns nicht dazwischen gekommen, der damals
tie gesamt- Beamtenschaft des Reicksministonums einmütig
in der Abwehr gefunden babe . st wären die Arbeiten des
Diinisteriums wahrscheinlich noch weiter gedirhen. Der
Redner drückte die Hoffnung aus . dab die reichen Erfahrun-

des bisherigen Reichsministers oem Vaterland « auchgen
weiter zugute kommen würden . Den neuen Reiäisminister
b-griih«Nd. erklärte der Staatssekretär , dab bellen Worte in
der Beamtenschaft auf fruchtbaren Boden fallen würden.
Mit befonde-'-r Freude werde es aufgenommm werden,
daß der Minister der Beamtenschaft so grobes Interesse ent-
gcgenbring«. Er boffe. dab die guten Beziebungem die im
Neichsministerium des Innern stets zwischen der Beamten¬
schaft und ihrem Ebef bestanden hätten , auch « «liier bestehenwurde»--

Protest gegen die Requirierungen ün
besetzten Gebiet.

Dz.  Berlin , 12. Mai - Wegen der Reauirieruns
deutscher Automobile und ( hrer ^Führer >ur
den beahsichtigtrn Vormarsch in das Ruhrgeb >et wurde den
Regierungen in Paris , London und Brüssel von den dortigen
deutschen Vertretern am 10. Mai eine Protestnote  fol¬
genden Inhalts übergeben : , ^

Die Rbe-iNlandkommWon ordnete unter dem 16. Dez.
1920 eine mnfallende Bestandsaufnahme und Vormuste¬
rung sämtlicher Pferde . Automobile , Fahrzeuge und
Fabriken , überhaupt aller Sachen rm vesttzt-n Gebiet an.
die für militärische Zwecke  von Wert >em konnten.
Die deutschen Bürgermeister mubten bei diesen Bestands¬
aufnahmen in weitgehendem Mabe Mitwirken.̂ . D-e
Reichsreqierunä legte gegen die Anordnung sofort Protestetn. da iw in ibr nur V>M>. da ist in ibr nur Vo rb -erer tun gen für erne
Mobrlisatlion  sehen konnte. Dre Rhernlandkom-
Mission leugnete darauihin diesen Zweck ab . Sie gab an.
dab ihre Anordnung nur als vorsorgliche Mas-
nah me für denFal ! innerer Unruhen,  nn be¬
setzten Gebiet selbst getroffen wurden und bestritt in ihrer
tntivort noch, dab die von ihr bei der Musterung ge¬

zwungenen deutschen Beamten und Staatsbürger dadurch
Unterstützung von Vorbereitungen genötigt wordenr«st

ur
icu die eines Tages zu militärischen Unternehmungen

gegen ihr eigenes Land ausgenützt werden konnten. Die
Vorkommnisse der neuesten Zeit zeigen unzweideutig, wie
recht die deutsche Regierung seinerzeit mit ihrem E.insvruch
hatte .. Im Gegensatz,,zu den âusdrücklichen, Erklarung -nder Rhemlandlomm ^ sion werden jetzt aui Grund den
Listze, die im Winter bei der Besiandsaufnabme und Vor-

h r -
lbil«

. . . . . chenl
örts 'b-härben auch bereu Führer , gleichgültig, ob es sich

lfte.
Musterung angeiertigt wurde.
Sen beabsichtigten V c --
gebiet  vorgenvmmen Es ryerden nicht nur Automobil«

mhme
. .. Beitreibungen iup
Vormarsch ins Ruhr-

. . _ _ we. . ,_
requiriert , sondern sogar durch Vermittlung , der deutsche
um die Eigentümer der Wasen oder um Thauffeure han¬
delt . , Kraftwaqenbesitzer . die vorübergehend aus Fahrten
iyi besetzten Gebiet ünterwegs sind, werd-ii unter , An¬
drohung von Strafen telegravblsch.. .. . . . . . . zuiückbe¬
ordert . Alle diese NeauirierunFsmasinahMLN sind nt»
tra -as- ’U' b vSstorrrchtswidrig . Sie . dienen 1 nicht dea
Zwecken der Besanungsarmee selbst, sondern dem beab-
stchtiasten Vormarsch rn ein Gebiet , auf dessen Besetzung
die Alliierten weder durch den Friedensvertrag noch durch
die Rbeinlandkommillion das Recht eingeräumt worden

Die zwangsweise Heranziehung Deutscher zur Unter-' s Vormärsche« steht in schroffem Wide_ . . arsches steht in schroff . . .
m Prinzw . das in Artikel 32 .bei Haager Landkriegs-

stützuno dieseszu dem Prinzip . _ .. .. .
ordnung seinen Ausdruck findet.

versoroch

. . . Hörden und verlangt , datz die verantwoi
Zstllen angewiesen,werden , ihre rechtswidrige Matzc

eranziebuas einer
nes Bater-

. Regierung
das Vor gehen

atz die verantwort-

nähme rückgängig zu machen.

Besprechungen über die politische Gesamtlage.
W.  T.-B. Berlin , iS . Mai . Der Parteivorstand und die

Reichslagsfrakrion der Demokraten  haben vor ihrem
Auseinandergehn -.r in die Pfingstfarien noch einmal ein-
gchend di - durch die Annahme des Ultimatums "eschrffem
roljtischc Geiamtlage besprochen und beabsichtigen di« Per/
öffentlichungeinerErklärunadie
wendigknt hinroch.st. die Erfüllung der übe
pflichtunsen durch oiê H
auf wirtschaftlichem
gen herrschen laut
vor allem m-i
vor . Man
nur bei

utu
sti

ans die NoÜ
. rfüllang der übernommenen D-r-

. eranziehung aller Kräfte , namentlich
ebiet . zu sichern. Abnliche- Stimmunl
oll. ZtL -" auch in anderen Parteien^.aut ..Voss. Ztg-

er halb der D
allgemein

einem „Ve
Deutschland die Möglichkeit . öestehe.

~ PSlitik der

rutschen Volksvartet,
aber auch der Überzeugung, das

r b l e i b « n, O b e r I chl « ki e n s bei
„ , , . erwarteten Leistun-

Die Pölitik der Mitte stehe und fall«gen zu vollbringen,
mit Oberichstsien. ^

Sr . Berlin , 18. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Die Funk¬
tionäre der S . P . D. Eroh -Bsrläns hielten gestern ein«
Sitzung ab. um zu der Annahme des Ultimatums
durch die Rvichsregierung und zu dem Wiedereintritt
der Sozialdemokraten  in die Reichsragierung
Stellung zu nehmen . Es gelangte einstimmig eine Resi-
lution zur Annahme » der wir folgendes entnehmen : Die
Funktionäre der . S P . D. Groh -Berlins billigen den
Be schlutz.  das Ultimatum der Entente anzu nehmen,
weil unter dem Eintritt der Zwanasmatznahmen sie arbei¬
tende Vevölkeruna am meisten zu leiden gehabt hätte . Weiter
wird dann der Wicdevenmtritt der Sozialdemokrat -n in das
Kabinett gebilligt und gefordert , datz eine schleunige Neu¬
regelung der Regierung in Preußen auf der Grundlage der
alten Koalition herbeigeführt werde . Sodann wird jeg¬
liches Zusammengehen mit der Deutschen Volksvartei in
einem preutzistlstn Kabinett abgelehnt.  Die Funktionär«
fordern die lofoftige Entwaffung und Aburmilir den
Kriegsverbrecher . Die Aufbringung der finanziellen Leistung

durch Heranziehung des Besitz-s um»habe in
der grotzen

t-r
De rmögen zu geschehen.

Erzberger.
v . Paris , 18. Mai . (Eigener Drabtbericht .) Der Ber¬

liner Sonderberichterstatter des ..Journal des D-bats " be-
st-richt ausführlich und sichtlich wohlinformiert das Wieder¬
auftauchen Erzberaers  als eigentlicher Drahtzieher bei
der neuen Kabinettsbildung . Erzberger sei rin Freund des
Finamministers W i r t h und habe ihn auf den Kanzlervosten
getrieben , um mit den Mehrheitssozialiston . Demokraten »nd
mit dem Zentrum die alte Koalition wieder herzustellen. Der
Berichterstatter fügt hinzu ' Die Rückkehr Errbergers in das
aktive politische Leben ist ein Ereignis von euro¬
päischer Bedeutung .̂ denn  trotz seiner Fehler ist der
energische Abgeordnete von Biberach der einzige Staatsmann,
den Deutschland seit dem Kriege gefunden hat.

Vertagung des Reichstags.
IV. T.-B. Berlin , 12. Mai De: Reichstag erledigte heute

in drei kurzen Sitzungen , die sämtlich wegen Beschlugunsählg-
kcit des Hausts abgebrochen werden mutzten, kleine« Bor-i

und verlass lick bis »um 31. Mai.
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Keine Verhandlungen milden polnischen
Insurgenten.

Dz. Oppeln. 13. Mai . Der deuticke Bevollmächtigt? in
Oppeln meldet, dag insolü« der verbreiteten Gerucktt «der
einen Waffenstillstand und di« Feillctzuirg einer Demar¬
kationslinie zwischen üer inienrllitertenKommiss .on und den
Insurgenten in Oovsin der General >t r e i k aus» chc>i^ nist. General Lerond hat dem Vertreter des deutllven Le
»ollmäcktigten erklärt, dah d>e Marickauer Angab -a .̂wer
einen Waffenstillstand und dre Demarkationslinie nicht ven
Tatsachen entsprachen. Dick Erklärung wurde von dem
deutschen Bevollmächtigten in Ovoeln durch Antchlag bekennt
gegeben, irm die stark erregte Bevölkerung »u beruhigen.
Dre deutsch« Regierung wird mit aller Scharfe aut Krar»
legunn der Angelcgeubcir dringen.

Während des Verlaufs der zweistündigen,
gen der Vertreter aller deutschen Parteien , eim
Deutichnaticinalen und der Kommunisten, mit >■>.
alliierten Komintsiion versicherk« General Lerond nochmals,
dah keinerlei VerhandlungenM 'tven  polnischen
Insurgenten stattgesunden batten : es habe »» bochitms um
ortliä>e Bespreäwnnen zum Schuh« der deutschen Bevor!. -
rung und des d«ut>chcn urgentums Hände.n können, lerond
versickerte auch erneut, dah er T r uvv e n verst nr  ku ng en
angefordert  habe . Auch ihm ser es am liebsten, werin
englisch« und italienisch« Truppen , entsandt würden. Ob¬
wohl die Erklärung Lerrnds nicht in allen Punkten
drgte. glaubten di« Führer der deutschen Parteien doch, von
der Durchführung des Generalstreiks Abstand lahmen zu
sollen. Demsemäh ist die Arbeit um 7 Ubr abends wieder
ln »ollem Umfang eufgenommen worden. -

VL Ovveln. 13. Mat, Trotzdem General Lerond
gestern dem. Graten Prafchma  erklärte , datz ŝieAsar-
sthauer Angalien Uber den Abläilus eines Waffenstillstandes
nicht den Tatsachen entsprächen, wurde gestern wiederum ein
von der amtlichen polnischen Durrkstatron abgelandter Funk-
spruch aufg-fangen des Inhalts , dah ein Abkommen zwischen
der interalliierten Kommission und den Pol .n getronm
worden sei, wonach die interalliierten T r u v o e n
stillschweigend ubrucken und durch 6 a Iler-
Truppen erseht  werden sollten.. Von dem Führer der
aufständischenTruppen O,t wurde über das Aufmhcgr-b^ t
der B e l a n « r u n a s zu sta n d , verha ngt ^ amtliche
Waffen sind binnen 12 Stunden der dem nächsten - tabkon-
mando abzuseben. Sämtlich« Zeitungen stehen unter Bor-,
zenslrr. Dre JnsAtMuton unternabmen aener.i einen L50e-
ffoft aus bet Hn*enb>era. Es n̂ lang chn-en. den
Bahnhof Kudoba zu besetzen. In der "tadi Rosenberg wur¬
den etwa 8 0 Geiseln  von den Polen , feitaesetzt. Mehrere
Güter wurden geplündert. Im Lairdkreio Seutlchm wurden
Listen der dentsckgcsinntrn Oberickleirer, ausgestellt, die so¬
fort das Gebiet z:i verlallen haben Dre EGeabahnlinten
Ovveln-Dogulin und Twardava -Knsel sind nicht befall,b
letztere liegt unter dem Feuer der Aufständischen Der Flücht-
Irngsverkehrvon OHerschlesien nach Breslau ist überaus aroh.

W. T.-B. Berlin , 12. Mar Die interalliiert« Kom¬
mission gibt amtlich bekannt: Gewi Ne Zeitungen berichlln
über ein Zustandekommen eines Waffenstillstandes mrt den
Jiisurn-ntsn . wonach die Demarkationslinie selig-letzt sen,
soll. Die Nachricht entbehrt jeder Grundlage.

Kampfrnüdigkeit bei den Polen.
Dz. Berlin . 13. Mai . Wie die . ..Doll. Zta." berichtet,

besinne sich in den Reiben der polnischen In,urgenten in
Oü- ischle ien K a m p f m i. d i g ke i t bemerkbar in machen,
du es Karfarrty nicht a.siinse . dre notwendigen Lohnrings-
N-.ld«'- avfznbringen. — Einer werteren Meldung,.des Blatts

Kotfan n̂ vis UnttvüanLl -g,kel1
O b s r ! chl e i i e n s zu proklamieren.

Polnische Verleumdungen.
Dz Berlin . 13 Mai . Der Warschauer Funksoru-ch ..An

i alle" vom 11. Mai . 6.43 Ubr nachmittags. verbrstkrt wie¬
derum handgreifliche UnWahrheiten über angebl.ch von

-deutscher Seite verübte  G re u e l t a t e n gegen
pc-Lvrch- te Polen . Genen die Verbreitung .solcher Ve>
leu-'duu '«n '' amtliche psinllcke Funkstationen wurde

-s.;; polnischen Grschäststräger in Berlin als auch
Lei den Minist :»len in London. Bans und Rom .erneut
Nacklidrücklichst Be rw ab rung  eingclegt . '

Die Entscheidung über Oberschlestcn.
Dz.  London . 13. Mai . Im Einblick aui die Mel.dunshn

f-a'a !nch>r Blätter . do.s> die inte-alliiert « Kommission d«
Lndnstriebezirke' Oberschlefiei'S Polen zugeteilt. ,lmbn llellt
Rente- fest, d-ck klch die Aufgabe der Kommig'oii ledigl ck
daraus hsiwräsi .-. dem Obersten Rat Doncklage zu unter¬
breiten. Die Eut 'cheidnnn lreae beim Obersten Rat. Zeit
>,.,d Ort der nächsten Zusammenkunft des Obersten Rates
bien noch nicht sestrrsietzt. Die Tatsache, datz Deutschland das
1tltimalum angenommen habe ln'-e dre Notwendigkeit einer
s.oortlaen Konteren, der alliierten Peemiermtinit -r «nt-
fallen? Auch eine Be'preckung der Revarationssraae rr.es u.(b eru>el 'e. wie Deutik.>1ind

tf' tn itit’i. erfülle.

Wiesvavenrr Tagblatt. «Hend -AusycrS«. Blatt . Nr . r« .

— —- * ” 77 / Zweckentsprechend dt« Umstellumg des Betriebs erfolgt isch undNeue Unruhen in M.tteldeut chlnnd?
Sr Salle . 18 Mai . (Eigener Drabtbrricht.) Der Er

kurier Mitteldeutschen Zeitung" zusolg« ist die Lage in Mittel
beul!(b!lint) iDtebet | e f) r e i n ft. (ücinißeJ>unöcrtiu)(tft»-n oft
Schutzpoliz«' die den Deiebl zum Abtransport nach Ober,
schlesien erhalten hatten, wurden insolgodellen in letzter
e ‘UIBre tzalle ? 13° Mai . (Eigener Drahtbeclcht.t Die HI-lige
firiminrlpoiizei  entdeckte eine kommu¬
nistische Organisation  anlätzlilb einer Sauss -lchaag
auk dem Grundstück Ves ..Klasfenkawpseŝ D.- n-m- kommu-t*iTHTcf>e Ocaanimtion nennt Tief) ..Rote kn ne . ^ntc .oaoen
erstrecken sich über gan, Deutfchland. Durch diese Organisation
GUen politische E .-fang me und ausländische Flüchtlinge
Ausw -tsoav er« erhallen um so über die Grenze „amentlich
nach Rubland zu komme,i. In allen Städten sind 3we,attoll«N
errichtet worden. 27 der Zentral . Salle wurde der weiter
des Austchuties verhaft rt.

Die Grenzregulicrung im Abschnitt Garnsee.

h « endgültig über di« Grenzführunq cnt,ch°eden bat.

Garnsee ist deutsch geblieben.
c „ tpf,r bet Gewinn von Serminendors zu begruhm 1t

ic kurck bar ist der Verlust des Dahnofs Garn es. Es ist
nollkammen u iv-islänhsich warum de Gr-rnzieitletzunarkom.
Missionen Babnhof Garniee. der für einen grob«., llmkreis
doutlcher Ortschaften bervorragenke wirtichaftliche Bedeu¬
tung bat für Polen aber unwesentlich ist und nur den Wert
eines DÜrchgangsbahnbofs besitzt. Polen zng.elllwchen hat.
"vle Abtretung des an Polen gekommenenGebietes soll nicht
vor Anfang Juni erfolgen. Es ist in Auspchl genommen,
den Babnhok Garnsee n och , dre i 3 a f) r t 1 o n fl als
gemeinsamen Babnbof  bestehen zu lai en.

Ein Beitrag zur Schuldfragr am Weltkrieg.
Dz  Berlin . 13. Mai . Unter dem Titel ..Diplomatische

Aktenstück« zur Geschickte der Entente -Politik vor den
Kri»g--iahren" soll der ehemalige Sekretär der kaiserlich
russischen Botschaft m London n S >e b e r t . in dcuticker
Sprache Akten aus dem rulliichen Archiv heransgeacben
haben die «inen wertvollen Beitrag zur Lösung der Frage
der Sckullo am Weltkrieg« bildem_

Wiesbadener Nachrichten.
Städtisches Altersheim und Dadchaus Cchlltzenhot

Wie seinerzeit berichtet, wurde das irübere Sotel und
Badebaus Zum Schützeubos" von der Stadt angekauft, um
eine a.n'b-er'e BerrveirbunL ru finden. Für die InbeIrrebnnbme
als Altersheim standen insgesamt 306 000 M. zur Verfügung,
mivrmti onfi non IcinftÄeit pon bei btüblvetorbneten^̂Üer»
SÄSTfrStSt uCTcoOÖO M. °°N Herrn Dr. Fleischer
hier gestiftet wurden. Dt« bauliche Instandsetzung ist
vollendet und ein Teil der in Betracht kommenden alten

bat darin bereits feit einiger Zeit wohltuende Am-
nabme gefunden. Zum Zeichen der orfrziellen Inbetrieb¬
nahme fand gestern nachmittag ein« Besichtigung  statt,
»u der Mitglieder des MagRrats . Damen und verren aus
der Stadtoerocdneten -Veriammlung. /̂ite und Vertreter der
Presse erschienen waren. Beigeordneter Dr. S e 8 begrübt«
die Erschienenen, indem er die neue, Zweck-hrs immun« de»
Dau!sv klarlegt«. Es ist kein lurunoscs Sotel - und Bade-
bans 'sondern es ist in einfacher Well« eingerichtet und wobl
geeignet, den alten Leuten den Lebensabend so angenehm

^ S n#lu ?Ä nim . das über 70 Betten ,verfügt dient
äut  Aufnahme ganz unbemittelter oder wenig bemittelter
alleinsiebender Personen beiderlei tŝ schleckts die durch ihr
Alter einer gewissen Wartung und Pflege bedürfen. Dem-
gcmätz ist der Pilcgeatz dort auck iebr niedrig gehalten , er
beträgt pro Tao 17 M . Das Badehaus  verfugt über 60
Betten und ist dazu bestimmt, unbemittelten oder gering be¬
mittelten Personen von hier und auswar s den Gebmuck der
hiesigen Thermalbäder zu ermöglichen. Ül>er die Ausnahme
entscheidet der leitend« Arzt. Der Perrck nrungMtz betragt
kier für Krankenkasse. Verüche-ungsanstalten und Berufsge-
vvll«n cha,ften pro Tag 20 M .. für Selbstzabler 2b M. Auher-
dem wenden im ..Sckiitzenbof" eine Anzahl unbemittelte
Krank« aus Kosten von Stiftungen ankgenommen. von denen
6l-c ietct aus der Stiftnng von Dr . Roib iäürlich 10 800 M.
und aus der von Le Ron iäbrlick 11 000 M. »ur Verfügung

^^ Bei einem Rundgang ¥ \«U es st» , wir gediegen und

alte unb gebrecklicke Leute denen das TrepveMekgenkbwer
fällt im gleichen Stockwerk, wo st« ibr3imm «r baden, ein
besonderes Speisezimmer bergestellt: überdies ll> apch
Fahrstuhl da . der di« verschiedenen Stockwerk« vriMndrt und
auch sonst fehlt e» an Bequemlichkeitennicht, ^kur

Inventar , wie Sestel. Avmstüble Bilder . Bücher
in einer Anzahl von Zimmern noch Mangel . In dieser Srm
sicht ergebt der Aovell an den Io oft bewiesenen Wohltätig
keitssinn der Bürgetkfxrft. Alle diefen!gen. welche m ber
sind das eine oder ander« entbehrliche Stuck für dreien Ziveck
zu stiften, werden dem Altersheim und feinen Jniasten einen
dankbaren Dienst erweisen. w '

— Das Schulgeld on den städtischen höheren Schulen.
Man teilt uns mit : Eine Deriammlung der Elternbeirabd
sämtlicker städtischer höberen Schulen Wresbadens. di« am
1° Mai abends, im Konserenz,immer des Lvsc« n, „l tagte,
iprach st» eingehend üher die bobe des an den stabtrlcken
höheren Cckulen erhobenen Sckmlgeldes aus. Es wurde ve
N7r-knae.lt dak für die Schüler an ben boberen Lebranltalten
nicht dieselbe Ermäihignngeintretr. die für Mittelschüler ohne
jede Einschränkung rugestanden. daß eine -olche vielmehr an
erne obere Einkommensgrenze des Zablpflichtigen von
Mark gebumden lei. Das sei ein, Einkommen, bei dem heute
niemand lein« Kinder in eine höhere Schul«, viel^ icht u ckt
einmal in ein« WitteMule schicken könne. Es W bezeich¬
nend dah sogar Erwerbslos« urter Umstarden eine Hocker«
Unterstützungbeziehen. Di« Versammlung ^ öu dem Ent-
fchlrk bei den zuständigen Stellen die unterschiedslos« Be¬
handlung der Mittel - und höheren ^ cküler zu b^intragen,
d b also, dah beim zweiten Kind ru>ei Drittel bei ieden,
weiteren nie Sälste des festgesetzten Schulgeldes erhoben
werden solle. Auch Gllen di« >r Betracht kommenden Eltern
aufgefordert werden, sofort um Stundung ^ ŝ Schulgeldes bis
zur Regelung diestr Frage einsukommen, Sckilehlichsollten,
die Eltern bet rbnen etwa ^ kannten Stadtverordneten im
Sirr « der Eingabe vorstellig merden. damit lbr ln der ent-
«che'denden Ctadtverordneten-Versammlung ein EA - lg be¬
lieben lei. R„ H- .

— Bom Biebmarkt. Anne trieben waren gestern 6b,mtn-
der darunter 16 Ockstn. 8 Ballen und fl Kübe und Farlen.
136  Kälber . 03 Sckaf«. 225 Schweine ^ ie ^ i'wm»rg w-ar
eine gedrückte und nur larg !am and dr« Zulu^ Absatz, trotz,
dem zogen die Preise ans der ganzen Linie nach oben.

— Der gewistenbast« Fiskus. Eine Steuerzahlung de»
Reichs an stck iellKt haben ietzt der Reichsvostmin,sterund der
Finanz minister verfügt . Di« Beförderung vor Personen Reist,
gepäck und Gütern durch Kraftwagen-Per 'onenposten der
Reicksvost̂ erwoNung unterliegt der Verkebrssterier. Die Ab¬
gaben werden durch dt« Obervostkaste° " d̂ is Finanzamt im
Abrecknunssverfabren gerichtet. Es geschieht dies auch ui
Stuttgart wo bisher andere Vorschriftenbestanden.

- Arbeiterdienstiubiläum. Zwei Vorarbeiterinnen der
Miesbaidenet Ewniol - und Metas^onselsabrik A.
körnen zurzeit auf ein« laraiabrige Tätigkeit in der genann.
ten Fabrik zurückblicken. Elve Kringler  von Ela ^ ntbal
ist iet t̂ 50 Äabte unb Toni R 111 e r von Wiesbaben
25  Jahre bei obiger Firma tätig Beide Jubilarinnen wur¬
den in ent'vreckender Weist geebri.

^ Personal -Nachrichten. Frau Emilie A l b r « cht feiert
reut« (13 Mai ) in geistiger Frische ibren 00. Eeburtsra«. —
Serr SrbubmackermeisterKarl E tz. ein in weiten Kreisen̂ be¬
kannter Bürger Wiesbadens , feiert beute strnen r0. Geburts.
tag Der IubAar stand früher lange Iabre im Dordergrund
des politi ' cken. werktätigen und loz ml en Lebens . Insbcionder«
»u der Zeit , als die sozialpolitischenGeschäfte hier der Beige¬
ordnete Mangold ! leitet«, dem er auck ein guter Freund und
Berater war. Dem lehr aelchätzten Mann , der einer alt-
nassam-i!chen Familie im Untertaunus entstammt und heust
nocb in geistiger Frische stin Sandwerk ausübt. wurden zahl-
reiche Ehrungen und Gratulationen zuteil.

— Der Rbeinwasferstaud. Aus Koblenz  wird uns be¬
richtet' Rack eirein kurzen Steigen um etwa 1b Zentimeier
ist der Rbeinwasserstand abermals gesunken und ist ,m weite-
ren Zurückgeben begriffen. — Auch van der Mosel wi d
fallender Mavenstamd gemeldet. Dr« boftnungen der Schwer
aus besser« Schissabrtsgclegenbeiten sind wieder zerstört

— RettungsPrämien, Di« Söbe der Geldbesobnung für
Leibemsrettungen, wie li« von d-n Negierurgsvrgüdev en be¬
willigt werden kann, entspricht nach der Ansicht,des Minister»
des Innern nickt mehr den heutigen Geld- erbaltnifsen. Diest
sind deshalb ietzt ermächtigt worden, die Belohnungen bis zu
200 M. selbständig zu bewilligen.

— Zur schnelleren Durchführung de» V- lksschullehrer.
Dienstrinkommensgeietze». Da zur Ansfilbrnng d/r Arbeiten
für die Neuberechnung der Dienstbezügeder Bolksschullob-er
und -ledrermnen und für die Einrichtung der LandeschuHkall«

r 2lus Arrnst und Leden.
» Das Svshr -Museum in Kassel. Aus Kaüel wird uns

geschrieben' Seit einigen Tagen besitzt Kastei, wo bekanntlich
Louis Svobr während des zweiten Viertels des vorigen
Iah ' Hunderts als kurfürstlicher Hiaveümeister und Komponist
wirkte und dem Kalleler Sostbeater durch leine Perlonl 'ch-
keit zu einem weitreichenden künstlerischen Ruf verhall, eru
b>stv-cheres Svobr -Mulsum . Als ein liebenswerter Vertreter
der musikalischen Romantik, der sich böchster.Werllchatzung un¬
ter leinen Zeitgenossen ersreute. kam der in Braunlckweig
geborene^Kom von ist der ..Iessonda" über Eotba. Wien.
Frankfurt a. M. und London im Iabre 1822 nach Kasiel wo
er über drei Jahrzehnte bis zu fernem Tod erne äußerst
fruchtbringende Tätigkeit entfaltete , dre„leinen Namen mit
dem Kasseler Musikleben Mr immer unlöslich verbindet In
dem Gebäude des Kasseler Svobr -Konferpatoriums. dessen
Leiter Heinrich Stein , seit Jahren mrt wahrem Bienenflcib
Hunderte von Erinnerungsstücken an Svobr zusammenge¬
tragen bat . ist jetzt das Svobr -Museum eröffnet worden. Da
findet man durch verschiedene Stockwerke hindurch ln reiz¬
voller Anordnung eine überraschende Fülle von Manuskripten.
Briefen . Partituren und sonstigen Gegenständen, die In
irgend einer Beziehung zu Svobr sieben. Vor allem bat das
Arbeitszimmer des Komponisten m feiner ursvrllnaltchen
Form wieder bergestellt werden können. Schreibtisch.
Tintenfatz. ein altertümliches Svinett . e,n Notenvult allerlei
vergilbte Hoftheafer-Einnernngen . ia. Ggar der Regenschirm
Evobrs und lein gewaltiger Zvlinder fehlen nkcht Ein« be¬
sondere Rarität ist der die politische Stellung Svobrs beleuch-
tende ..Anleiheschein der Eelellschast deutscher Revublikaner
aus dem Iabre 1840. aus dem hervorgeht. dah Svobr tatkrasi
tra jene Freideitsbe-wegung unterstützte. Er verscherzte sich
durch diese Haltung di« Gunst des Kurfürsten, der den ..Revo-
lutionär " im Jahre 1846 seines Amtes entbob und ihn in
den „wohlverdienten" Rubestand verletzt«.

* Einstein im Kreuzfeuer der New Yorker Journalisten.
Albert Einsteins Erscheinen in New Bork war. wie man aus
den amerikanischenBlättern entnehmen kann, ein« der größ¬
ten Sensationen , die das New Yorker Publikum je gehabt
hat So viel« irdiiche Berühmtbriten man auch schon ael«b«n
und begrübt habe, beiht es « rschiedrntllch. so habe dock New
York noch nie vorher das Gluck genoüen. eine ..kosmische
Berühmtheit" bei fick zu sehen. Einstein aber ser nach Srr
Iiaak Newton di« erste kosmische Berühmtheit der Weltge-
fchickte,. und da es Newton aas den verschiedensten, triftigen
Gründen verlänmt bat . New York »u besuchen. Io lei „das Er-
Ichblwm Einsteins ttrr« noch nie dagewesen« Denkwürdislett

in der Ge'chichte der Stadt . Obwohl Einstein nicht als Ge-
lebrter nach der neuen Welt kam. 'ondern, um die zionisti^ en
Bestrebungen zu unterstützen und Geld für eine tüdische Um-
versttät in Palästina zu sammeln, lieh man natürlich nabt
die Gelegenheit vorllbergehen. um möglichst Genaues von Ihm
Über leine Relativitätstheorie zu erfahren. Der Sturm der
Zeitungsmänner ietzt« daher sogleich narb seinem Eintreffen
mit einer unerhörten Stärke ein. Ginstetn wurde in keinem
k>ot«l auf Schritt und Tritt von wisthegierigcn Journalisten
verfolgt, di« ihm mit gezücktem BleNfft in den Weg traten
ihn in ein« Ecke drän.gten und nickt losliesien. Da Einstein
nickt Englisch ivricht. fo muhten sich di« Unterhaltungen mit
Hilfe eines Dolmetschers vollziehen, was nicht gerade zur
Klärung der Situation beitrug. Als Proben seien einige der
Fragen und Antworten in diesem befflgen Kreuzverhör mit.
geteilt Man drängte in ihn. lein« Relativitätstheorie dem
gespannt aufhorckendenPublikum in ganz wemgen -rnsacken
Worten m-itzuteilen , und Einstein sprach freundlich. „Bis
mein« Theorie erschien, glaubte man. dah. wenn das Unir̂ r-
fum vernichtet würde. Raum und Zeit bleiben würden. Aber
meine Theorie beweist, dah. wenn das Umrerlum vernichtet
ist Zeit und Raum mitvernicktet werden. Das Ist Relativi¬
tät " Roch niemals waren New Parker Journalisten io ve^
butzt wie nach dieser Red«. Aber da man nun einmal noch
keine kosmllcke Berübmtbeit" interviewt batte, so stickte
man sich zu fasten, un-d nach einiger Zeit brachte ein belonders
unerschrockener Auefrag -r das Folgende vor: »Wenn̂ Zeli undRaum verschwinden, wohin geben Ne denn da eigentlich?
Auch aus diese indiskrete Frage erwiderte der P̂ v'̂ Kor fo-
gletth in liebenswürdiger Welle. Er lagt« dem Dolmetscher
etwas und d.eler letzte nur den Journalisten auseinander,
dah Prvfestor Einstein 27 Minuten und die schw,erigst«n
mathema tisch-algebrallchen Rechnungen branckeii- würd«. um
bttT« Frage zu beantworten. Darauf berrichte wieder tiefes
Stillschweigen, die amerikanffchen Zeitringsleut« suchten
mühsam na» Fast,mg. Dann lvrach ein anderer. .Man sagt
dah nur 12 Menicken in der Welt verstehen, was Profestor
Einstein meint." Das war als ein Kompliment oememt und
als ein Versuch, die Unterhaltung fortzusetzen. Einstein
nachm die Auherung aber durchaus nickt so auf. Aber
nein" sagt« er entrüstet. ..wenn ick mein« Tbeovien in
meinem Sörsaal auseinandevfrtz«. dann verstehen all« n« tne
Studenten , was ich mein«. Warum sollten sie au» nicht?
Darauf folgte wieder längeres Stillschweigen. Den Reportern
wurde unheimlich ,n Mute , urid sie fürchteten, dah dieser so
gemütlich dreinsihend« Herr, wenn sie noch lange warteten,
vielleicht selbst in den Kosmos verschwinden würde und dach¬
ten voll Angst an ihr« Artikel. Aber Frau Einstein, dir da¬
bei stand, half ibnsn. Ein Reporter wandte sich an Ke and

fragte , ob sie verstehe, was der Profestor meine ..3 » „rer-
stebe es jedesmal ausgezeichnet, wenn er es mir er narr",
lante sie. ..Aller den nächsten Tag Kalle ich es immer wieder
vergasten, und dann muh er es mir wieder erklären. , ..Sind
Sie darüber sehr unglücklich?" fragt« ein Neugieriger.
Nein , durchaus nickt", antwortete Frau Einstein, „ick bin

nie unglücklich." Daraus schärften die Journalisten Mut und
verliehen fluchtartig di« ..kosmllcke Berühmtheit' . 0 . L.

* Ein englisches Urteil über Buloni. Zwei kleine Overn
Bufonis ..Turandot" und ..Arleeckino" werden demnächst an
der Berliner Staatsover aufgefübrt werden, und man wird
damit den genialen Mustker auch a!s Overnkomvoristen
kennen lernen. Ruioni arbeitet aber gegenwärtig an ernem
viel umfassenderen musikalischen Drama, an einer Vertonung
des ..Faust", und das Textbuch ist unter dem Titel „Doktor
Faufft" bereits erschienen. Während diese dramatische Arbeit
des Meisters bei uns bisher wenig Beachtung gefunden bat.
widmet ihr der bekannte rnsliich« Musikkritiker Edward I.
Dent im „Athenäum" eine ausführliche Besprechung und be¬
leuchtet der tiefsinnigen Gedankengehalt, den die Dichtung
besitzt. Dabei fällt er auch «in interesiante» Urteil über die
Stellung Busonis innerhalb der deutschen Musik und über
seinen Eimfluh auf di« jung« Generation: „Als Lehrer der
Komposition .muh Busoni zweifellos eine sehr wichtige Ein¬
wirkung auf die jüngere Schule der deuiichen Komponisten
ausüben. Er bat germanisches Blut genug in sich, um den
deutschen Geist der Romantik verstehen zu können, während
lein durchdringenderitalienischer Verstand ibn stets zu einem
strengen und klaren Kritiker dieser Dinge macht. Seine
eigen« Musik ist oft schwierig ,u verstehen, aber selbst beim
ersten Hören kann man begreifen, dah sie hauptsächlich auf
Klarheit hinzielt. Klarheit ist «in« Eigenschaft, di « für den
deutschen Geist nie charakteristisch gewesen ist' laich« Männer
wie Mozart und Goethe bilden die seltenen Ausnabmen des
Genies . Die Reaktion gegen den Klassizismus von Brahms
hat die Verwirrung in der gegenwärtigen deutschen Musik
vergröhert. Die Führer von beute haben in kbrer Leidenschaft
für den unbeschränkten Ausdruck der Erregung, in ihrer Un.
stcherbeit. ob st« die alt« Sprach« der deutschen Musik sesthal«
ten oder ein« neue von auswärts adovtirven sollen, den Sinn
für Form und Stil in hohem Grad verloren, und mit dem
Verlust von Form und Stil haben sie auch ihr« eigen« Per»
fönlichkeit eingebübt. Was fehlt, ist der Sinn für Selbst¬
kritik. das geistig« Urteil , das aller Unnötige ausscheidet.
Diese Eigenschaften und di« baumeisterlicke Kraft kür logische
und barmonkscheKonstruktionen besitzt Busoni im höchsten
Mähe, und glücklicherweisescheinen vi« jüngeren deutsche»
Komponisten, wohl vorbereitet, von ihm zu lerne»."
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RechnunizsbeamF nicht Lberanesen werden können. da solche
nicht zur Verfügung stehen, «st durch MinisierialerlaK airge¬
ordnet, batz tunse unverbeiratete Flücktlinsslehrpersonen, di«
sicg am Sitz der Regierung leicht ein möbliertes Zimmer be¬
schaffen können, zu Bureaudiensten heransezoLen werden
können. Von oenbetrateten Lehrern zu diesem Zweck rst der
dem herrschend«
terung und Bei
nichts im Weg«. . . .. - - ...
tat zu geben, die ihnen zustehenden Bezüge selbst zu berech¬
nen und die Aufstellung der Regierung einzureichen.

— Das schlechte Juristendeutsch. Im seinem Jahresbericht
«sendet sich der Präsident der Justiz- und Prüfunsskommission
fegen das schlechte FurUendeutsch. Bei der Bearbeitung derlechtssälle tritt auch in häuslichen Arbeiten noch immer recht
häutig eine bedauerliche Neigung zur Brkduns verzwickter,
das Verständnis erschwerender Schachtelsätze, »ur unnötigen
Verwendung von Fremdwörtern und Fackausdriicken hervor.
Jeder Referendar sollte, sagt er, bei Sachdarstellungen wie
bei rechtlichen Erörtrrunsen aus eine klare, einfache deutsche
Ausdruüswetse Bedacht nehmen, sich daran gewöhnen, den fürBarteten bestimmten Entscheidungen ein« gemeinverständliche
Fassung »u geben, also FachauShrück«, die nicht allgemein
bekannt sind, vermeiden.

— Werktätige Arbeit in der Schule. Der Minister für
Wissenschaft. Kunst und Volksbildung bat angeordnet, das
neben der geisttsen auch die werktätige Arbeit in der Schul«
«ur Anwendung kommen müsse. Als nichtige ArbehtÄchul«
soll sie sich Kräfte heramiehen. di« im Umkreis der Schul«
gur Mitarbeit bereit sind. Das Äuser« des Schuldetriebs
und die «emeinschastlichs Betätigung der, Schüler :m Warn-
dern. Svirl , Sport und Kumt enthalten eine Füll« von Auf¬
gaben. di« di« Jugend Prn übernebmen und selbstlos erfüllen
wird, wie ste devarttge Auwoben auch in der Familie erfüllt.
Insbesondere soll di« Schülerschaft unter Mitverantwortung
von Lehrern und Eltern mit wirtschaftlichen Ange-lenenbeiten
betraut werden. Aufgaben iolcher Art find: Pfleg« des
Sckmlhauses uns seiner Umgebung. Herstellung. Arisbefsernng
und BenZrtschaftun« von Lehr- und Lernmitteln . Versorgung
mit Epielgerat. Schmrick der Schule und dergleichen mehr.
Drei« Lufoaben find in die Gesamtarbeit der Schule «ingu-
oÄnren und dürften, erziehlich ausgewertet, ein vorzüglichesMittel fein, die staatsbürgerliche Erziehung zu fördern.

— Avsaebrochene Gefangene. Aus dem Mainzer Land-
gsrichtsgefänsnisfind gestern vormittag zwei S-trafaesangen«
«ntkoru-ngen. Es handelt sich dabe' um den 25 Jahr « alten,
arrseblich zuletzt in Mainz wohnenden August Bonn, geboren
in Vogel, welcher noch eine Reststvaie von 2 Jahren Gefäng¬
nis . und um den 24 Jahre alten Strafgefangenen Kavl Bern¬
hard aus Erb n̂heim. welcher noch eine Neststrafe von
M  Jahren Gefängnis zu verbüßen bat. Bonn war bekleidet
mit aeftremer Hofe, braunem Nock und schwarzem Filzbut.
Bernhard mit felbgrav-em Drillichanzug, blauer Mütze und
schwarzen Lackschuhen mit Tuckeinsatz.

— Intimer Abend in der Bolksleseballe. Gestern fand
der letzte der ..Intimen Abende" vor dem Sommer statt. Di«
Reib« der diesrointerlichen Darbietungen schloß würdig mit
Goethe. Frau W o l l m a n n las die selten »um Dortra « ge¬
brachte — in Wiesbaden wob! überbaust das erstemal —
Novelle von der Bändimins des Löwen und erzielt« damit,
die ichwrer'ae llroetbevrosa technisch glänzend bemeisternd.
einen tiefgehenden Eindruck. Frau Mermagen -Bvrn«
träger  sang mit fein ansasarbeitetem Vortrag Goethelieber
»ur Laute, zum Teil in eisener. reizvoller Komposition. Herr
Lehrer Becker brachte mit seinem kräftigen Tenor ebenfalls
Goethelieder mit Lauterrbealeitrmg. darunter das wenig be¬
kannte „Veilchen" von Reichardt. zu Gebär. Der schöne Abend
bildete einen stimm nnnsvollen dlhschlusi der ..Intimen
Abende" dieser reizvollen Neuichänkung des Volksbildungs-
vereins, dir sich bereits einer auherordenttichen Beliebtheit
erfreut. b.

— FretgtmekkfchaftrichsB-triebsrStezentral « « ieododen. Dt , airrn
fmoi« dl« wieberg-wählten B«tti -b->r»t« werden aufgcfvrdert, ikire
Karten auf dem Arhelterfskretartztt (IRellrttzstratze 40) oß îwefen , iamii
mit d«i Su «ffeHirafi der neu« , garten besonnen werden kenn.

— «t,-wrr«b!ch»ftsicher. Au der Zusammenkunft der ehemaNxen « ngr-
härtgen des Fü filier . R - gim - nts »i. »0 ist di« gemein,am-
Lhfabri Wie fei«! festgesetzt: Sametagvormittag »b Wiesbaden <3 Uhr
(nicht 6 KSt 10 Win. wie angegeben) . Direkter Zug Wie»reben. S »md,,rg
Rückfahrt: Samstagabend ab Hamburg etwa 1» Uhr 24 Min . Diretter
Zug nach Wiesbaden.

fit« , »sm Wereinslcden.
• Säng » r » » r « inigung Wiesbaden ". Die nächste ProbeGndet unter Leitung des Herrn Komponisten Schaust am Samsrag. deni Mai »benbs Sllft . in der Turnhalle (£><IImunt>itt . 25) statt. (£b wird

um zahlreich.-« und pünktliche. Erscheinen der Sänger gebeten.
•T *z Wämrergefangvereii, „Rhrina - I b" uerenstatte« am Pkingst.

M-ntaa nach L'. enemNrg „NassauerS»s" (Bef. Jung) einen Familirn-
»urflug, «rrbunden mit Tanz. Selan««- und humoristischen»vrlragen

> Der ^Zentialperb . nd christl . S - bril . und ! ' « « » >
rertarbeiie? (Ortsgruppe Wiesbaden) -er- nstalte« am Montag
den IS Mal (Pfingstmontag) 4m obere« Fefts-al- bei  S -fellenhau'e, e.n»
Fr»hlln,--h-l«r mit Unterhaching, r -n, und Tombola Die Mliglieder
und Fr-nad« »ntzrer Bewegung, iowie die Mitglieder des uns ang. fchlof-
fenen' verbände mit ihren Familien sind ,« dieser Festlichk-tt leiblichst

er" Montag, den IS. Mai (S. Pfinqsttag) , untcrninnut die weibliche
Iugendahteilung des , Z e n t i a ! » e r b - n d e s de r B n a e st - Illen-
eine Tageswanderung. Treffpunkt morgens 8 Uhr am Elses er Platz
Mundoorrat -ft für den ganzen Tag mitzuhringen. Säfte willkommen.

Wus Provinz und Nachbarschaft. i
»et Mord Sn HSchst.

Fo SW ». 5 !. , 13. Wal. Au dem Mord erfahren wir weii . r: 21m
Htmm. lsahrt. tag. , am 5. Mai . hatten zwei AngebSrige d« I« Hckchsta
M. gernisonierenden «3. Algerischen Tir. l- eur.Regiments In btt  W,rt>
schuft „Zum Käsen" in Ried, trotz de, strenfion Alk- holo-rhot», dreimertel
Liter Kognak von einer Richte des abwesenden Wir .es Meyer « dal en
und getrunken. Segen 11 Uhr abends wurden die beiden am K- chper Schloß
gefehen wie lle dicht. Seite an Seite , mit dem Beamten der Aoilwe .k»
Kans Burgmatm daher kamen, stch unkerh- Nend und Zigaretten tauschend.
Um 11 Uhr 1« Min. hörte man Kilferufe am Höchster Araieiturm Zn
der Rühe beschäftigte Arbeiter eilten herbei, worauf aus einer tiefer ge-
teeenen Stefle an der Thousiee einer der Ttiailleure . dt. Burgm- nu be-
gleitet , flüchli« ging, während der andere »orher bereit, stch . »knUcrt
hatte . Zn e-« r Mulde lag die Leiche de. « u-gmann . der der Kal. mit
einem Messer . ufg,schnitten und drei Dafonettstiche im Aopfe zeigte Zn
der Röhe der Leiche sag« . Papiere herum, woraus die Unter,- chnn^
behiirde lchNetzt. d- st wahrscheinlich ein Nnubmord yorli'pt Die beiden
Soldaten wurden - m Abend noch inhaftier« Der eine der,eiben gibt d e
Tat zu. will aber in R- twrhr gehandelt haben da der Ermordete ,hu « tt
einem langen Messer angegriffen. Er fuchi dl- se fe.ne Angabe mit eine,
belanglosen Schnittwunde IN der linken Hand zu bekrSstigrn. Dieie itt-gade
Ist unglaubhaft, da brt der Seiche - der am Tatort - ' »er ri», M' br
noch ein« sonstige Waffe gefunden wurde. Die eigen!uche lirlache der
Tet konnte die Unttrfuchung »!« jetzt noch " ^ Der andere
Tiraillrur . der In Frage kommt, bestreitet -de Mlttäte . ahatt t u  beiden
yekda.en befinden sich in M- in« in Untersuchung,hast Die Unt. r'uckun«
!st soweit gediehen, dast stch ,n Kürze da« «reieg-garicht mit der Tat de-
sthüsiiarn wird. . ,

Ter Nohurrlehr aus de» Main.
kpck. Frankfurt a. « . . 12. Mat. Di. auf dem Mai « ist. ob-

wohl ste in diesem Zehr erst sehr spät etnsttzte. In »ollem Sange Tä^ Ich
gleiten auf dem Stt -m große ZlSste talwärts , die ^ ^ ^ baupllach- lür
die Auhrhäfen bestimmt stnd, oielfach aber auch nach h- lliindifch-u Stationen

Sin Sa «» gestohlen.
Fo . Niedernhaufen, 12. » Ui . Ein Perf- n-naut« wurde nüchtlichrrweile

aus der Zellstoffeatirsabrik hier gestohlen. Don den Dieben fehl, jede r-puc.

tpck. Dom podenfee, 12. Mn '^ ^ " l7tzt-n M- nat wu-d" 'm Doken.
fee uud imOberrhein 15 00, XUtft.  Füch - getan» » . W* **«« »berl “ »
tofetu rnaa matt  haben.

Wiesbadener Frühjahrs -Rennen.
1. Tag.

Bei prächiigstein Wetter kannte der er ste T a g bes dies¬
jährigen Frühjahrsmeettngs vor sich gehen. Vom wolken¬
losen Simmel strahlte bi« Sonne auf die früblmgsarun«
Landschaft, alle Gegenstände in scheinbar greifbare Nab«
rückend. Das landschaftlich und technisch hervorragend schon«
Rennbahngelände bei Erbenbeim kam somit bestens zur Gel¬
tung. Erwrrtunssgemätz setzte sich denn auch dqs Interesse,
das den Vorgängen des ersten, Renntags gewidmet wurde,
sunächst im einen verbältnismähig »ahlreichrn Besuch um.
Zwar an di« Masivnwandevung. die in der Borkriegsze-lt an
solchen Tagen bemerkbar war. langte es nicht heran, was
nran im Auto, mit der Strvtzenbahn oder den Extrazugen
nach Srbenheim ziehen sab. aber es reichte aus , um di« groben
Tribünen zu füllen und in 'her.  Pausen das abwechslungsreiche
Bild einer geruhsam oder erwartungsvoll vromenierendsn
Meng« zwischen Wage und Sattelplatz wirksam zu gestalten.
In Ziffern angegeben bedeutet der Besuch des ersten Tages
allein an Eintrittsgeldern für den Rennklub eine Einnahme
von rund 40 000 M. Das schöne Wetter gesiattet« natürlich
den Termen das Zurschauiragen eleganter Krührrbrstoiletten.
von denen einige frbr geschmackvoll« Modelle in dultrgen
Stoffen und aparten Farben sowie kleidsame Capes und
flotte Hüte zu bewundern waren.

Sportlich siand der Tag im Zeichen kleiner Felder und
sicherer Entscheidungen. Den Löwenanteil holte sich der Stall
v. Opel mit drei Siegern. Gleich im Eröffnungs-
rennen,  wo er mit zwei Pferden am,Start «Ächten, waren
feine Farben in Front. „Zock Effendi" gewann sehr sicher,
nachdem sie erst einmal in Schwung gebracht worden war.
Ihre Stallpefährtin ..Rosmaria " dagegen konnte erst hinter
..Sternbag-l" und „Tswamalan als vierte durchs^ iel gehen.
Das Frühlings - Jagdrennen  glich mehr einer Frub-
lingspromenad« über die lange Strecke von 4000 Meter.
„Radulesti" wurde sehr favorisiert beim Passieren d«r
Tribünen aber schon von „Zori" überholt. Im Einlaufbogen
ging der dabintsrlrLgende„Lanaouste" vor. um ohne sonder¬
liche Anskeng'-mg als sicherer Sieger nach Sause zu kommen.
»Coraft Waoe" war wieder einmal unterwegs ausgebrochen.
Ebenso leicht fi«l im Pre -is vom Taunusder  Sieg an
./Fontafee". di« überha-uvt nur den anfänglich führenden
„Sankt Lisco" zu schlagen batte. Tin bihchen Abwechlluna
gab es tm Flieder - Jagdrennen. „Fliegender Aar.
zunächst in Führung vor dem kleinen Feld, batte in ..Luden-
dorfs II " einem ernsthaften Gegner, der ibn schon überholt
hatte, dann aber an der FNederhecke einen schweren Rumpler
machte und dabei di« Trens« verlor. Damit war das Rennen
entschieden. Während ..Fliegender Aar" ?m Handgalovv un¬
gezählte Längen vor ..Rübezahl" den Zielpfosten oaMerte.
wurde „LudendorffH" für das dritte Geld vachgerittrn. Di«
ei«entliche Merratchlmn aber brockte erst der Preis vom
Feldberg.  da « böchitdotierte Rennen -des erlteu Tages, in
den, mir zwei Pierd« mn Start erschienen. Nickt H. v. Ovels
.Favoritta ". wie allgemein erwartet wurde, sondern Stall
Mttig -Körtens ..Pinguin ", ein unter dem Nam«n ..Baldur"
srüber schon erfolgreich gelaufenes Pferd , gewann nach kurzem
Kampf im der Geraden vevböltnismählg leicht und bezahlte
das in ibn gesetzt« Bertrauen mit der für zwei Ptrrde sehr
hohen Quote von 32:10. lEnentualauote für ...Fonnritta"
1t :10.) -Im Preis vom Odenwald  machte „Rib" (der
Wind) seinem Namen alle Ehre. Reckt gui lief auch
..Taurus ", wenn es auch nnr für den zweiten Platz langte.
Einen weniger -r ü̂cklich-'n Ausgang nahm die Sckdlstmimmer
des Tag««: das M a i-S n r d e n r e n n e n, ..Nanoleon" machte
ofT»TTd Mätzchen am Start , warf den Reiter ab und blieb
schließlich sieben, als das Feld unter FMrung non ..Sparta¬
ner" ablsei. Beim letzten Sorn -eo erst hSte di-sen ..Qnanke"
ein. ..Soartaner " stürzte.: sein Focken erlitt eine leichte Ge-
hirnerschsitiernna und innere Berletzunoen. ..Ovonke" die
mobl auch lonsi »rmonnen hätte , ging vor der weit btnter-
Fegenden ..Sustano" unangefochten durchs Kiel. — Der Ge-
sinntnmfatz am Totalisator hetrns rund 670 000 M. Nach¬
stehend die Ergebnisse:

SiSffeanitf ' Jtetine« (11 WWM ., 2000 Mstor) . 1. K. von Opels
..Zock Eff-ndl" (Zentzfih) . 2. Z. Duell , „Sternhonel " sBurtanl . 3. « i
MMlS-Kürtens „Tlckonraln,- (Derfttuck) . To«.: Sieg 12:10: Bkoii: 10.
10:1«. srerner Keser: No,nr-rrla (Gericke) , B- llmacht (Ditfch) , Polka
(Kntter) . Lüngen: Sickjer, 1%, 2 , h/ „ % . Zeit 1.10.

FrsthlInssZ - gbrennen (11 000 M ., 4000 Meter). 1 O
Scharschmktzt, „Scneenfte" sMotz) , 2. v . « ebi«, „Zorn (v . Bvner) .
0. M. ? chre!ber, .Flvbvlest!" kllnterholzner). Tot .: Eie«: 18:10: Pietz
17. 20:10. gern«' liefen : In Front sE- riels ) , Odin (Bnrian), Torai
M- oe (D. T-Ib-rt) . LSngen: Leicht k>. 2«4 , ly . , Kopf : Zeit : 0.5

Preis vom Taunus (12 000 M ., 1200 Meter) . 1. A. von Opels
.gentvfee " tZnitzsthl. 2. E. Sleperts „San « Lisro" fUllrich) . 0 St
Mitttp-KOrten, CeMM' fVrvezke) . Tot . : Sieg ' 14'10: Platz: 11, 12:10.
lernet Hefen: Setjgel ? (Buchmann). Längen : Sicher ly, *14 , Melle,
Zeit: 1.16.

Flieder - Jagdrennen (12 000 M., S2O0 Meter), t P . heil«
..sMeaender Aar" (Setbert) , 2. E . A. Kruse, ..Rlihezah!' (Mttter). 0. Ritt¬
meister 8 . v. Stetten « „Lndrndorff II " (Pfeiffer ) . Tot.: Sieg : 10:10
LSngen: Kandgnlopp 20. Weile , nachgeritten. Zeit: 4.45.

Preis vom Feldberg (20 000 M ., 1600  Meier ). 1. Stall Mittig»
Kürten« .,Pinguin " (Sryrxke) . 2. H. von Opels „Favoritta " (Jenhsch) .
Tot . , 02:10 Längen: Leicht Sy.  Zeit : 140.

Preis » « m Odenwald (14 000 M ., 1400 Meier) . 1. $ , «n
Opel« „»(»" (Zentftch). 2 8. von Schmidt-Reilligs .Tau,ns" (Matz),
0. Stall Mtt 'a-Kürtrnr „vodftn-ls" (Tranke ) . Tot .: E'eg: 21:1«: Plah
14, 10:10. Ferner liefen: Noteleh (Ulrich) , Wellenfchaum iTreflel).
Lünge»! Sicher ltz<. iy.  Hals , 0. Zeit : 1.18.

Mai - Hürdenrennen (11 000 M.. 2000 Meter) . 1. Prügn A
Ostheim, „Opanke" (llnterholzner) , 2. R . stindenberg, „Eultana " (Seibert).
Tot .! Weg: 10:10: Platz: .10, 11:10. (ferner : Napoleon (Michaelis) , am
Start stehen geblieben, Spartnner (KSnte), gestürzt, Tilenburg (Pfeiffer)
Längen: Meile , 0. Zeit: 0.17, *

Vorschau auf Samstag.
Nachdem dar Donnerstag immerhin ein« Klärung der Form gebracht

hat und bewies, dast grob» llberrafchungen kaum , u erwarten stnd, dürste
es »m Tamoiag nicht schwieriger fein, stch zurechtznfmben

Der A m s e 1 p r e i s ist ttn LehrNngsreiton, in dem di« ungleich«
Nelitunst der jungen Leute den Ausschlag geben wir». Don besten Lehr,
lins und M« besten Pferd« hat wieder der Stall S . v. Opel,  besten
schärfster Gegner in Sankt L!sk» stsckk, da dieser in Mannheim ein ähnliche.
Nennen leicht gewonnen hat. Zu erwähnen stnd noch Tilenburg und
Domino.

Zm Drosselpreis  wird Opanke,  wenn am Start nicht oer.
kieren dürfen. Tonst ist Zahn der erste Anwärter , der besonders die Vei»
tteter des Stolle » Dnell . Odin und Komeita zu fürchten hat Auch Berber
kann ein Wärtchen mitreden.

Der Finkenprei « Bunte wieder an den Stall Opel fallen,
Justament ist da, zu schlagend, Pferd, wenn nicht Husar rber CaOle« ,
stch«m Ablauf einfinden. Mir würden sogar Husar  al « Spezialisten
etwa, vorzieben, da sich der Stall al» gut in Form crwie».

Der Starenprtls  bringt wieder ein Duell zwischen tem Stall
Opel  und Pinguin , in dem diesmal der erftare wohl durch , tn au»
daorrndei», Pferd alo Favorita vertreten fein wird. Nih rder Zock
Effendi z. P . konnten Pinguin schgD die Hacken zeigen.

Eine ganz interestant, Konkurrenz kann da, Psingst -Jagbrennen
werden, weil Langouft, hier beweisen mutz, na « Ihr Erfolg ueri war
Wir glauben aber kaum, datz ste ein zweit«. Mal Z « r I wird schlugen
können: auch Lndcndorf II wird ein Wörtchen mitzuiedtti haben

Für das Lenz - Rennen  wird de: Stall Opel  mit Recht wieder
Favorit werden, Aber Wolfram und Harngod nebst seinem Ltc-llgejühiten
Ehristoph stnd keine zu naieischStzenden Tegnse,

Im Lercheo - Zagdrennen  kann Fliegender Aar  nicht
entgehen. Stell» stch ihm Radulesti, so stnd ei und Hl verirrt « de» Stalle»
Stetten dt» tzaupqpgne^

Handelsteiii
Berliner Börse,

# Berlin, 12. Mai. IM« Besserung desMarfcknrses
im A u s 1» nd  e , namentlich in Amerika, und die Zcitungs-
meldungen von einer bevorstehenden angeblich geplanten Finanz-
konferen* der alllerten Mächte unter Teilnahme peut*chland3(
hatten zur Folge , daß die Böno in freundlicher Stimmung ver¬
kehrte Allerdings Heß es die Zurückhaltung, die sich die
Börsenbesucber noch immer auferlegen , za kehiem umfangreichen,
Geschäft kommen. Die Kursveränderungen waren aber, von
einigen Ausnahmen abgesehen , nach oben gerichtet und betrugen
etwa 1 bis 5 Proz. Phönix gewannen bei verhältnismäßig be¬
deutenden Umsätzen S Proz ., Augsburg-Nürnberg begegneten leb¬
hafter Kauflust und stiegen 12 Proz. Feste Stimmung trat fut
Schiffahrtsaktien herVöT, wie Hapag, die etwa 5 Proz., Nordd,
Lloyd, die 2y$ Proz . und Hansa , die 8 Proz. gewannen. Ans-
landswerie waren meist niedriger . Von festverzinslichen Werten
waren Preußische Konsuls anziehend. Die Devisenkurse be¬
festigten sieh nach der namhaften Abscbwächung am Vormittag
zunächst etwas , gaben dann wieder nach, insbesondere de«
Dollar. Für die zu Einheitskursen gehandelten Industriepapiere
bestand vermehrte Kauflust.

Kurse Vom 1
vf .̂ Bank-Aktien. In »/«
lO Berliner Handeisges. 20S .00s Commerz.*n. Disrc.~B. 308 0 0
5 Oarmetädtcr Baxik . . 00 .00
8 Deutsche Bank. 799 .00

10 Dtaconto- CommandJt 847 .00
s Drosdn«r Bank. SS10.30
8 Mitteid. Creditbank . 175 .30
7 Nation.-B. !. Bontschl. 184 .75ii .s Oesterr . Eredit -Anst. 65 .50

8.70 ReiQksbank . . - 138 00

n18
SO
10
1010i

t
%
rt
10250
15
25
SA5
43
1812
25
15
7iS
8

12
14
158

Industrie-Aktien
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrrad werked werke

QrnbergGesAugsburg - Ni
Aflg. Elektr .-
Beryjnann , Elektrin . .
Sud. Anilin u. Soda .
Blamarok-Hücte . . . .
Bochtuner Guöatahl .
Brauerei Sehuitheii .
Buderue Eben werke
Beton- u. Uonierbau .
Deuteoh-Lux . Borgw.
Deotaohe KeBwerke.
Dtsoh.-Debera .-Etekt.
Donners mai-ek -tlfltte
DQrrkopp, Bioiat. M. .
Dt sch. Watt.  a . bfun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdM-Ge», .
Elberfelder Farben! .
EeehwoUer Bergw . . .
Friedrichshätte . . . .
Felten * Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Gebweider Bisenw . .
Golsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Aullermana .

*90 .00
248 . 73
464 .00
3 38 .60
337 .00
614 .76
710 .00
448 .60
485 .008*8-60
420 .00
316 . 00
358 . 00
1137 .0
8 43 . 00
• 35 . 00
981 .00
188 . 00
810 .00
499 . 00
3 * 0 .00
918 .00
338 .00
330 .0000.00
388 . 00
397 .00
4 29 .00
463 .00
311 .60

Dir.
05
1»0
SO3
15 .1
12
18>S0
1417
1«
8

25
14
12
S18t*020
9

13
«Mi20

14
1812
250
00
»
9
00
J

Hchenlehewerke . . .
HSseh Elsen u. Stahl
Den Bergheu .
Königs -u. Leurahätte
Kali Aschersleben . .
Kosthehn Cellulose . ,
Kronprinz UsUUl . . .
Lahraeyor u. Co. . . .
Leuchhamm « .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Hannesmann Rfihren
Obenchlee -ESsenbed.

a Eis .-Ind.
- Koksw. .

Orenstetn n. Koppel
PhCn.-Bergb . n.IiUBe
PereeUsnl . Kahla . . .
Rotiuer ZuekerrafiL.
Rhein -Naes . Bergw. .' ‘ iblwerke. .8ta:
Ri check Honten . .
Rombaeher HSttenw.
Rhein . Eetallwarenl.
Sachsonwerk.
Schuckert Elektrin. .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahn ?«».
Verein . Glanaston-F.
Varziner Papierhibr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellst o» Waldh ot . . .
Hamb .-Amer.-Paketl.
Hansa -Dampisehitf . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Elsenb . . .
TOrk. Tabakregie . . .
Otari Minen . .

Oenn £3Cheine . . .

in v,
244 71
38S .0«
023 .0'
333 0®
349 .00
SIS 00
533 .00
910 .00
416 .00
319 .20
347 .00
397 .50
994 .00
977 .00
•475 . 00
3 *9 .00
371 . 36
377 .00
893 .00
875 . 00
43 3. 60
513 .00
314 .00
333 . 00
308 . 00
830 .00
300 .00
129 . 73
1143 .0
331 .03
305 .00
820 .00
3 23 .09
433 .00
189 .6000.00
130 .38
333 .00
1085 .0
433 .33
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Der Markkurs im Ausland«.
Dz, Mainz. 12. Mai. Die Erholung d^z Markkursw macht«

auch heute weitere Fortschritte . Dementsprechend waren dlo
Notierungen im Berliner Devisenverkehr nachgebend. Niedriger
standen Amsterdam um 57*̂ (2128,80), Brüssel um 22% (MW,15),
Italien um 4 (320,66), London um 8 (242%), New Ycrk um 1-/,
(60,68), Paris um 17% (606.95), die Schweiz nm 33% 11085.40),
Spanien nm 28% (830,65). In Amsterdam notierte die Mark am
8%, in Zürich um 15 Punkte höher.

Weinbau und Weinhandel.
m. Eltville (Eheingau ), 11. Mai, Die großen Natur-

weinversteigerungon der Vereinigung Rhein-
gauor Weingutsbesitzer  haben ihren Anfang genom¬
men, Sie beginnen in der Regel in Eltville . Diesmal war das
erste Ansgebot das der Gräflich Eltzischen  Weine aus den
Gütern zu EitvUIe, Rauenthal und Kiedrich. Alisa ging glatt
ab, wobei für die 1200 Liter 1919er bis zu 41200 M„ diöOer bis
zu 88 000, 100 200, 117 400, 146 200 und der Riesenprels  von
215£00 M, bezahlt wurden. Der gesamte Erlös stellte sich auf
985 900 M o. Fässer. — Auf der Langwerth v. Siminern-
schon  Naturweinversteigerung kamen Weine aus Lagen der
Gemarkungen Eltville , Rauenthal und Hattenheim, sowie snlcho
der Lage Markobnmn znm Ansgebot . Für die 1200 Liter 1920er
wurden bis zu 118 000, 121 200, 161 200, 208 400, 3 1 201 . 6 und
2 8 9 6 0 0 M.erreicht Iw übrigen kosteten u. a, 15 iialbstück
1920er Eltviller Sonnenberg 21 000, 22 300, 23 000, 23 000, 26 000,
20 200, 28 200, 31 000, 33100 und 38 400 M„ Freienborn 25 500,
21 000, 88 100 M. Der gesamte Erlös bezifferte sieb auf 1108 300
M. ohne Fässer . — Die Versteigerung des vorm. Ökonomie«»«
Franz Herberscben Weingutes  zu Eltville brachte
ein Ausgebot von 1» Nummern 1919er und 1920er Eltviller
Weinen Dabei wurden für die 1200 Liter 1919er bis zu 28 400
M., 1020er bis zn 80 800, 114 200 und 124 200 M. erzielt. Der ge¬
samte Erlös brachte fÜT 26 Halbstück Eltviller Weine 472100
M. ohne Fässer . — Die Versteigerung des Rentmeisters J <>s e f
K 0 e g 1e r , Weingutsbositzer in Eltville , brachte ein Ansgebot
von 25 Nummern 1920sr Weinen . Für die 1200 Liter wurden bis
zu 82 400, 84 200, 108 000, 138 000 und 188 400 M. bezahlt Im
übrigen brachten 16 Halbstück Eltviller Sandkaut II 200. 12 300,
14 000. Dicknet 14 000, Lunken 15 400, 8tmnenberg 14 100 18 700,
19 800, Langenstück Bornhäuschen 21 105, 23 000, 84 000, dcsgl.
Ausleas 29100 , Mönehhanaoh 22 100, 25 000, 29 000, desgl, Auslese
29 000, 1 Halbstüek RauenthaleT Famel 28 000, 5 Halbstiick Er¬
bacher Honigberg 21 000, 86 000, dcsgl; Auslese 28 EDO, 41 200,
42100 M., 3 Vlertelstüek Erbacher Honigberg-Auslese 27 000,
desgl. Leeren Auslese 34 000, desgl , Edelbaeren-Anslese 47100 M.
Durchschnittlich kostete qas Iialbstück 28 230 M. Insgesamt
wurden 663 400 M. erlüst , Die Weine wurden ohne Fasse«
versteigert

Generalvertretung : F110
Edmund Schmilz , Wiesbaden, Adolfsallee 11.

DU Ah«n- -Att«g<»be nmfaftt 8 Seiten.

Hoaiptschriftlelter: ©. Loitsch,
Verantwortlich für hon posiiischen Drill F , Günther:  Gr den Uriler-
halNmosteili 2 , L, : N, Dünthar:  fite den lolalen und provinziellen Zttt
sowie «derlchrosaal und Handel : W, Etz: für die Anieigen und NoNaneir r

S , V. , « , BrftaIch , fämUich ln Wiesbaden,
Drucku. Verla« derL. Sch « ll «n b »r g 'fchen Host>uchdruck»r»i in Wiesbaden.

Sprechstunde der « chrtstlrtttrn, 19 dt» 1 Uhr.



Futzbälle
Schleuder balle

FauslbSlle
Numven. Schnür« .
Oeiiner. Riemen.
Summiblakn

zu billinsten Dreisen. 404Raglanform mit Gürtel,
gute Qualität

Serin . Rumv.
7 Moritstrage 7,

Billige
Schuhwaren
jeder Art in bekannt guter
Qual, kaufen Sie stets bei

R. Schützler
Bleichstrabe 1

Eingang durch den Hof
der Autogarage.

» > Kein Laden. •**

Kirchgasss 64, gegenüber Mauritiusplatz.
K 174

Born 1«| i Hausmarke
MW AM- prima 1 Mark - Zigarre! “Ä
Zigaretten U. Tabake nur von ersten Firmen.

Ernst Sektes , Ziiarrsn-Spezialpsehäft
Wellritzstr . 4,

Generalvertretung für Wiesbaden und Umgebung

Herisifflnn luliias üiadaiH , Wies &caden
Ade heidstrasse 71. — Telephon 4626._

Wellrltzsfr . 4,

Clnnalioe Oeleaenheill
19 Pfennig

(Alte Leipziger ) 1711
Gegründet 1880. Versieherungsbestand : 1 Milliarde , 600 Millionen Mark

ühernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Paul Böhme , Schützenhofstraßß 14. Telephon 4303.
Emser Straße6. Telephon 763.

meinen neuesten Schlager

Marke „Mval
ohne Mundstück , heller Tabak , Preisaufdruck

30 Pfg.
25-Stück -Paket . Mk. 2 .50

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

II. Sortierung
irantiert rein Übersee

Arthur Straus,

Nur eignes Fabrikat! Sumatra-Decker,Sumatra-Ümblatt,
Java-, Sumatra- und Brasil-Einlage

Preis Mk. 1 . 20 per Stück
Großes, volles Format, blütenweißer
Brand, hervorr. aromat. und doch mild.

Ueberziehen!
Reparaturen !

32  Marklstraße 32
(Hotel Einhurn ) 1Wilhelmstraße/ Am Ring/ Frieirichstraße

Taunusstraße/ Faulbrunnenplatz. 394
•tsststisi

Ein grober Posten Meine krisch elngetrokkene Sendung

darunter eine große Anzahl einzelner Paare
zu ausnahmsweise billigen. Preisen.

Schuhhaus Zimmermann
Bteichfiraße4.... _

Diese übertrifTt in ihrer neuen Zu¬
sammenstellung an Qualität alles
bisher darin Geratene und ist trotzdem

wte seither ISO gl 6 Mk. geblieben.
Ein Versuch lohnt sicher im

wetterfest , weiß lackiert.

Rohrmöbel
für Diele und Veranda

Keine minderwertige , zu teuer
eingekaufte Hochkonjunkturware , sondern
beste Qualitäts - Zigarren erhalten Sie
bei mir , die ich trotz der neu erhöhten
Steuer int Preise bedeutend herab¬
gesetzt habe.

Ich offeriere aus zum Teil erst in den
letzten Tagen eingetroffenen Sendungen:

Kirehgasse 47.Telephon 218.

WagemannsfraBe 2
früher Metzgergasse.

Bitte genauAknosan - Hefe - Tabletten sind ein verzog
liebes Blutreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln . I
Alleinverkauf : Schttfzenhol - Apotheke,

Langgasse 11.

not Firm» and Straße sn achten.
zum Preise von Mk. 0.50, 0.00, 0.70, 0.80,
0.90, 1.—, 1.20, 1.50, 1.80, 2.—, 2.60, 3.—.
5.— per Stück.

Ein Versuch wird Sie von der Güte
und Preiswürdigkeit überzeugen.

Beachten Sie meine Schaufenster.

Grosshandlung in Tabakfabrikaten
Cacribriel Becker

Zigarrenhaus , 16 Michelsberg 16

gezuckert , ausgewog . Pfd . 104
Wiederverk . Preisermäü . 260

Obstwelnketterel Fr. Henrich
Blttcherstr. 94. Tob 19Ich

a .Xa aus  8 ar -reinem
M » I fPn * 1 „Ja Terpentin her-
ifiiliiüs $4 1 8 esteut- be_
i 111 fl I I W iep|| B a * I *| J rB kannte

unüäAlr ^ tsi' ß
Friedens-

alitftt , Vi kg. Mk. 22.- . V. kg Mk. 11.- 326
Hotels , Pensionen , Großabnehnwr Sonderpreise . —

« « » a fl . Lack-, Forben - uad Kiltfabrik.

Brlllanlcn , Perlen
•Sachen , Bestecke , Pokale , Auf-
, Service , gold . Uhren u. Ketten,
ibander , Pfandscheine , Platin.

Verkaufsstelle : MarkUtr . «.Jitp -ta utea, öuminiber., alle Erjatzteiie.
Klaub . Bleichjtz. Ich — Tel.

sfbkH, eicgant . ( OJ bemohr fVo/
on eC? Abr.Automobil Fabrik Suhl/Thüringen

Wiesvavener Tagblatt. «Send-Au-saSe. Erste» Malt. M. m.

v !»

KunsfhandKmg UioNeBdl
eröffnet Samstag , den 14. Mai 102,1

WilNelmsfrasse 8
Hotel Metropole -Monopole

Neue Gesctiäffslokalifäfen
Wohlwollen auch weiterhin mir entgegenzubringen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Otto Banger

Inhaber der Kunsthandlung Richard Bangen
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Am 25. Mai 1921, vormittag » 10 Uhr.
werden an Gerichtsstelle, Zimmer Rr . 61,
Gerichtsstraße 2 , die beiden Anker, Karten-
blatt 42 , Parzelle 122, Acker bei Lrk lsborn,
1. Gewann , groß 9 er 44 qm, und Karten¬
blatt 42 , Parzelle 123, Acker bei Erkelsborn,
1. Gewann , groß 9 ar 28 qm , in der Ge¬
markung Wiesbaden , zwecks Aufhebung der
Gemeinschaft zwangsweise versteigert . Ei en-
tümer : Kaufmann Hubert Louis LM in Wies¬
baden und Miteigentümer . F21S

Wiesbaden, den 11. Mai 1921.
Da« Amtsgericht. Abt. 9.

Bekanntmachung.
Bus Anlab der Renne » aui der Mesbabeiwr
nnsafen bei Erbenbeim am 1! -. 14. und 16. d. M.
-d zur Reaelung des Reit - und Fubro -rtebrs ftir
ZeÜ von 2—$ und 6—8 Ubr nachmittags folgen

i«"^franttvrt «r Strafte ' ft fiir Reiter , Rad-
untz, alle nicht der VerionenLetLederuilg

boten.
Fahrzeugen aut

be^ mrass die ẑur

rer und alle nicht der
enenden Fahrzeuge verboten.

2. Der Durchgangsverkehr vo
t Frankfurter Strafte , von der '

^emarkur .a--areme (Zieq. lei Birk ' , nt in oer am
von 2—8 Uhr nachmittags für ave aus der Richtung
Erbende im kommend« und tn der Z«tt von 8—8 Uhr
nachmittag « für alle aus der Rimlung Wiesbaden
kommende Fa kn»rüge , verboten.8. Sämtliche Kraftfahrzeuge (Automobile ) haben
auf der Fahrt »um Rennplatz und zurück den Fahr-
damm der Frontfurter « tiatzr lang « der Bordkante
des südlichen Allroerfteines zu benutzen. _

4. Sämtlich « mit Pierden bewanntr Derionen-
fubrwerkc haben auf der Fahrt zum Rennvlatz und
«ruck die Mitte des FabrdaMM - der Frankfurter

rafte »wisch. [ jÖi
Sii

(feen dem für Krattfakrzeune
»ran
best!'

zu oe
mmten

um und dem Straftenbarmtzeleile zu benutzm
ooold bei mehreren

riol!
»vold oer meoreren ver zu 3 und 4 genannten
Ziel verioli-enden Fahrzeugen eine Reihen¬

folge ron 8 und mehr Fabrzrugen entsteht , hat jederS hinzurom wende Fabrzeiig stchd-mletzten in dere anmutljrfeen . Kein » afemtia darf aus der
e ausrrechcn . vorfahrende überholen oder stch

tn di, Reih «, rivtzrüngen.
6. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger

Geschwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über

15  ffiE (Äffe “gint . » d. . fefljhn „„Fahrzeugen nur loweit gestattet , als das Ein - und
sstei^ n der Anwohner dies unbedingt eriorder-

' _ ‘ daß die gegebenen Vorschriften
ölst werden ba nur dadurch ein geregelter

von und nach dem Rennvlatz erzielt werden

fech macht.
Es wird

genau befol
Verkehr

der

erwartet.
verden da nur
>d nach dem Rennvlatz

Insbesondere ist den Anordnungen
beamten unweigerlich Folge zu leisten. namentnwenn ne durch Erbeben der rechten Sand das seiche .
r„m ..valteu geben was hansMä ' lich bei der Ein¬
fahrt der - trafeenbahnwaaen au » der Rvsinltraße in
die Frankfurter Straße erforderlich werden wird.

Znwideibandlunoer
werden auf Grund i
vom 10 Oktober 1R6
an der»« Stelle ftp Ui
bis zu 3 Togen, bestr,^

Wiesbaden , de^ ^ M^ i

mit

~ *r

diele inimungen
raftennolizei -V-rordnung
' Ästrake bjs zu 80 Akk.
«»»falle eine » aftftraf|
**1.
dent. aez. Kraus«

Ein fast neuer Landauer
svMe WdNirtschsstiirhe Maschinenu. guljrnjer!
werden Montag , de« 80. Mai 1921, vorm . 9‘/» Uhr in

Langenschwalbach
Adolfstraße 182, durch Rechtskonsulent Becht daselbst
versteigert.  _

Am Sonntag , den 15 . Mal . 8 1/* Chr
abends:

VORTRAG
in der Aula des Lyzeums I, am Schloßplatz,

Eingang Mühlgasse:
Thema:

,Die größte Kraft “.
Herr E. WÄchter, Frankfurt a. M.

Jedermann willkommen I

99
Redner:

Eintritt frei!

MelWse MOrbliliW
nmtag früh 10 Uhr im Rathaus von Prediger Tschir«.
Lhcma : Der Geist macht lebendig!

Lied 171. Zutritt frei. _ F360

Klosterschenke
Klarenthal

Schönster Ausflugsort . Großer schatL Garten.
Ia Apfelwein.

Kaffee :— ‘ Kuchen.
_ Haltepunkt des Autobusses._

Rttdesheim a . Rhein
Der „ DarmstÄdter Hof«
die bekannte Gaststätte.

Pension to»  Mk . SS- an . F112^ > —

Rucksäcke!
ln Frledensqnalit &t wieder vorrätig bei
Gebrttder Erkel , Inh . : Fcrd . Seellg,

12 Michelsberg 12.

EMIL HEES, M .varm. C. ACKER
Große Burgstraße 16 WIESBADEN  Fernsprecher 7 u. 57

empfiehlt als besonders preiswert seine gütgepflegten and abgelagerten

Rhein -, Hardt -, Mosel - ul Rot -Weine.
Ltr.-Fl. M.

Weißwein. 13<x>,
Maikammerer. • .
Dienheimer Silzbrunnen
Alzeyer.
Nierstsinsr Berg- • .
Nisrsteiner ReSfcerg

iorg St:

1917er
1919er
1918er
1918er
1917er
1917er

Wachstum Georg Strub
1917er Winkeier Dachsberg•

Waehstnm Winzerverein
Frauensteiner Herrerberg
Wachstum Meier Erben
Hailgartener Mehriiölzchen
Wachstum Dillmann

1915er

1515er

Fl. M.
10«o
12oo
1400
1500
2000

2500

29fl°

3200

.3400

FL H.
1919er Merier . Ißoo
1919er Vaiwiger. . • 18^
1918er Oberemmeler Karlsberg• . 22°°
1917er Enkircher Steffensberg. . 25°°

Wachstum A. Ring
1918er Eilerer Calmoml Aur'ese • . 27 50

Wachstum Geschw. Schinnen

1917er Ingelheimer, rot. 1400
1915er Ingelhelmer, rot . 20°°
1917er Oberingalh. Frflhburgundar. 22<w

Wachstum Avtnarius
1917er ASmannshäuser. 27 so

Ltr .-Fl.M. FL M.
1919er Beauxrives. 20 °o, 16 00
1917er St Chrlstol. 20°o
1917er Mbdoc. 22«
1918er Chät Malsornietwe. . . . 25°°
1917er St. Julien . 27 60
1918er Chät. Lauransanne Bourg. 27 60
1916er Pauillac. 3Q00

Burgunder.
1917er Rioja. 24*>
1917er Beaujolais. 300®
1917er Nuits . 40°o

Ohne Glas und . Steuer . iiiiiiiiiiiinmiiiiiiiMrmmiiMim403

Cafe Ritter
Unter den Eichen.

Für die

# Pfingstfeiertage O
besonders gut gewählte

Diners ab 12 Uhr, Soupers
sowie reichhaltige Abendkarte , im Freien serviert

Nachmittags :

Täglich: Künstler-Konzert

>.UH*Jiem-r k

ns ktiii  aliiVv" Y•>'»im.f V' J■c{ftt*•<6(4i»juf ICH ff.1 '»» .i)- ■*■Sw,r.

Stiles Wil-StMW
iiiHiimiiiiiiiitiifiiimiiiiMiuiiiiitiiiiiiniimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

für Hausmacher Wurst und
Fleischwaren!

sehr saftig und
. % Pfd . 8-
. % Pfd. 7-
y4 Psd . 7.-

la gekochten Schinken.
mild gesalzen . .

Ia rohen Schinken .
Lachsschinken

la Piockwursl , harte Ware Vi Pfd. 7.—
Ia Bayr . Bierwurst . •% Pfd. 6.50
Ka SBeftffil. Mettwurst . y4 Pfd. 6.—
Ia Braunschw . Mettwurst H Pfd. 6.—
Ia Braunschw .Leberwurst ^ Pfd. 5.50
Ia Thür . Blutwurst - - % Pfd. 6.50
Ia Thür . Landleberwurst % Psd- 8.—
Ia stalbsleberwurst - . y4 Pfd. 6.-
Ia Sardellenleberwurst • % Psd. 6.—
Ia ertra Hausm . Leberw . V4 Pfd. 5.50
Ia Bayr . Preßkopf . . . y4 Pfd. 4.50
Ia Hausm Leber -u -Blutw ^4 Pfd. 4.-
Ia Preßkopf , in bek. Güte y4 Pfd. 3.—
Ia Fleischwurst . . . .pro Pfd. 12.

1 Rindswürstchen . - - - pro Pfd. 11.-
J Reines Schweineschmalz pro Pfd. 11 .50
8 Ia deutsches Nierenfett pro Pfd. 8.50

Sämtliche Waren find aus besten
Materialien hergestelltu geräuchert.

kSchambach , « 1».a

Niederlage : Erteil Witte St CO . F189
Filialen in Wiesbaden : RbeinstraBe 83, Sohwalbaeber StraQe 7, WellritzstraBe 1.

r Zu Ausflügen
empfehle ich:

Zervelat - u. Mettwurst :: Bayr.
Bierwurst ,Hausmacher Leber¬
wurst :: und fochten Schinken.
MS n Carl Rarlh, marktstraße

11.

+ #
ileimumBronchial-Asthmau.Verschleimung

A ' |L L_ II »eit Ober 20 Jahren mit
ilfiß anerkannt überraschend

schnellem , best . Erfolg.
O . Scialamp , Apotheker

Kaiser -Friedrica -Ring 17. Fernruf 2075.
On parle Iransais , Engüsh spoken.

Pflngstfeler
„Neue Adolfshöhe “.

Vereinstotal

Restaurant \diaaf
■ MMMMMNMNV
Früher : „ Pfälzer Hof “ — Grabenstr . S.
■nnllllUlHIIMHDIlUMHnnMHIIIHIIIIIIIIIIIMHIlimHIimiMlllltlillHININNH

0gSST Samstag : "WH

Grosses Schlachtfest!
Morgens: Wellfleisch u. Knoblauchwurst.

Abends :

Iffefzelsuppe.
anmittags-iLflhendllsdi von mh. 5.“

Prima Wein u. Apfelwein.
Schdfferhofbier.

Es ladet fretindlichst ein \

_ Heinrich Schaaf.
Restauration „Burg Nassau'

Ecke Schulberg ». Schwaldacher Straße.

SSI,  Metzelsuppe.
wozu freundlich st einladet

Kaspar Schäfer.

Stadt Schwalbach
Schwaldacher Str . 75.

Morgen Samstag: e.
Nober Feiertage ausnahmsweise billige Brnse.

Eigene Schlachtung. Freitag «. etlfleisch n. Bratwurst.
E« ladet sreundlichst ein Arthur Krön.

Achtung! “
PreiSernäßigua»

per Pfd.
« Mart

sowie alle Sorten Wurstwaren und stetsvYiiff'e.Si -11 efiptiermri £itr!

Achtung!
8» d« Pfingstseieriageu groß«
Prima frischgrfchlachtete» „ r tß
Pferdefleisch

frisches Hackfleisch zu ebenfalls ermäßigien Preifen.
. . . . - —1  Mauergass « 12.

tfjfffßcfl 3?4tU
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_ Ganz Wiesbaden ist erstaunt über meine billige Ware!
Daher morgen letzter ReUame - PSingsfverkaiit zu Ausnahmepreisen.
fleSue Strumpfadilagerl
Seidenflorstrampf m.  20“

tleine Strumpf ««hiager!
Seidenflorstrnmpl tk 10“ florsirnmpf sP«..,

. ' SöckchenÄ rtSKinderstrumpf JÄÄ "* Tir ÄJTMieiiJSÄfi 5“
rerst . Ferse , Hoch- «| | !| 00

00

E&camesi -Wäsdie
Dementaghemd . . . . . . . . . 27 .50, 21 .75
Damennachtheind . , i . 33 .—, 43 .—
Damenbehtkleid . . . . 27 .50
Strumpfhalter . - - - dL~
Taschentücher , weiß und mit Rand > ö .—, o .aO

Herren - Artikel
Oberhemd , weiß , gestärkt , gestreift , mit Kragen . 88 .—
Einsatzhemd, weiß. Stoff, raod. färb. Eins. 43 .—*—- 33 .—
Untorhosen , Ia Mako . . . . 38 .- 33 .—
Socken, verst . Ferse , Spitze , Baumw,14 .—, r. Wolle 1 ©JW
Taschentücher , farbig . 3 .—

175Mähfaden ’Ä &Ä ' S “ »-«««-*■«» 1
Atuminiumlöffel u. Oabeirfl "Handkärbel5

Kragen - Krawatten
Stehkragen , 4faoh , nur 7L0 , Stehnmlegkragen 8 .75
Sportkragen , Ia Rips . S .—
Striokblnder , modern . 15 .—, 13 .50, ÖJX)
Krawatten , modern , neue Mode, 19 .50,13 .—, IO .—
Strohhüte , neueste Mode . 33 .—

schwarz u . grau , <g <g00LotStrickwolle
1firvorlogen f 8 *20”Mk.

an

Beachten Sie nur

Kaufhaus Am Markt Delaspefetr. 1
Ecke Friedrichstr.

Xeb bitte das verehrt Publikum von Wiesbaden u. Umgebung , mit dem Einkauf schon
morgen früh zu beginnen , damit infolge des großen Andranges gute Bedienung möglich ist.

MWWWUWWW

per Pfund 11 M
Kalb- und Schweinefleisch

zn den billigste« Tagespreisen.
Hackfleisch .per Pfd. 14 Mk.

» > Spezialität:
Ia Hausmacher Leberwurft per Pfd. 18 Mk.

Metzgerei Ponach
Ecke Roons und Westendstratze.

Uil-WWMii
9

Abfahrt
Wier-Regim»! Nr. 8«

6

Metzgerei Anton Wer.
Empfehle

zu bevorstehenden Feiertagen:

Samstag vormittag ab Wiesbaden:
Uhr (nicht 6- wie angegeben)
— direkter Zug Wiesbaden - Homburg —

Rückfahrt Samstag abend ab Homburg  etwa IO 2* Uhr
(direkter Zug nach Wiesbaden .) Fm

Rindfleisch tum Kochen, sowie tum Braten.
Hat feiine, Lende und Rostbraten . . .
ackfleisch. stets irisch . . . . .
alvflcism tu Razoui .Kalbfleisch turn Braten . . . . . .
> Schweinefleisch zum Braten . . . .
ammstück und Kotelett.

Leber- und Blutwurst , stets frisch . . .

Der Ausschuß.

Ws Mir Mir-u.Wellfleisch
sch die femften AatenWe,

Lenden und Roastbeef , sehr zart . . . - IO Mk.
«albsbrust und Nierenbraten . 12 Mk.
Äelfcsteule . 13 Mt.
Hammelfleisch , Ragout . 8 Mk.

d». znm Kochen . 9 Mk.tammelfeul« . . .>•” Mt.
chweiuebraten , Schinken , Kammstilck 1 ^

©tets frisches Hackfleisch mit Schweine, jgffii.
HolÜ ^gerSucherter Speck . Pfd. 12 Mk.
TSqlich frische Leber « « . Blutwurst Pfd. 6 Mk.
Prima Schmalz . Pfd. 11 Mk.
Flekfchwnrst und Würstchen . . . . Pfd . 12 Ml.
Ebenso Ochsenleber, Lunge, tzammelkSpfe, alle« da ! 11

Die reduzierten Preiie verstehen sich nur
durch meinen Massen-Umsatz.

Groß«Metzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Straße 61.

Bitte Einwickelpapiermitbringen.

ML
RLböl°*£ 6 .25
6oIot8I.X7 .5 ®

per
Schoppen
(V, Lster)

an per
Schoppen
(7 . Liter)

440

Achtung! Achtung!
Prima Feiertagsbraten.

Empfehle:
Rindfleisch jum Kochen . * Mk.
Rindfleisch znm Braten . . 9 »

Roastbraten , Lende . 1° »

«mpfehle »n den veierlngen:
Ia Ochsen, u. Rindfleisch z. Kochen Pfd. S —

„ ». Braten , 10.—
Ia Kalbfleisch . Pfd. 11 — «• 13.—
Schweinefleischu. Äoteletis Pfd. 15 u. 17 Mk.
Hammelfleisch . Pfd. 11 u. 13 Mk.

Spezialität:
Mainzer Dlutmagen u. Blutwurst Pfd. 12.—
Prehkops und Fleischwurst • • » l2>—
Ertra- u. Hausmacher Leberwurft „ 12.—
Selbstausgel . Nierenfett . 10.—
Deutsche» Schweineschmalz . . . » 16.
Wurstfett . . 10.—

Metzgerei Keller

Schweinebraten . . M „
Kotelett », Kammswck . . - . Io .
Hackfleisch . 12 „

sowie prima Kalbfleisch nnd Hammelfleisch.

Metzgerei Berney
10 Mauergasse 10.

M -mi>Kotmad'MpUMk«I
Del , Benzol Mk . 7.50, Benzin , Karbid.Emil Stoll

Jahnsttast « 8. — Telephon 5388.

Grabenstrab« 30. am Bäckerbrunnen.
Telephon 3717.

Empfehle für die Feiertage

imMeNH
A 5 11

sowie frische » Hackfleisch
und viele Sorten I» Wurst
zu bekannt billigsten Preisen,
sowie alle Sorten Ein¬

geweide. -
Wer. ßel!nnindstr. 2r.

schrank.
s Fleisch- u. WurNwaren
seeign .. tu oerk. Lorelei¬
ring 10. vockw. r.

Ca. lOOOO Paar

2Waggon weiße Stoff HalbSChuhe
43 .50

Verkauf von heule ab
mit guter Ledersohle und Absatz
Vorjahr. Preis Mk. 99.90, jetzt Mk.

Schuhhaus Romeo G. in. b. H.
Miohelsberg 28 .

Leberwnrst

nur 9.—. 10.-
: ü:=
. 13»—
. 16 —
. 18.—
. 6 .—

nur 12.—
nur 16»—
nur 14.—

22 mit Sisioriring 22
(Ecke Mstcherstrahe.)

M »Ir Mw!
MjlkW •ZĴ m.'SSc  811
mtm . m 12  n.13»
kelklM . . . . M . 5 ,
Blntwli _ _ 4 „

Aug . Seel , Bleichstratze 26.

Für die Feiertage
Rkndfleif,
Rindfleif

empfehle:
zum Kochen. . . per
zum Braten . . per

per
per
d.

Selbst ausgelass . Nierenfett per
Leberwurft . per
Blutwurst . per

HSste u. Rostbraten . . .
Stet » frische » Hackfleisch
Kalb - n. Schweinefleisch zu

!b. nur 8 Mk.
d. nur 9  Mk.
!b. nur 1 « Mk.
'd. nur 12 Mk.
Uten TageSprei-

Psi>. nur 9  Mk.
Pfd . nur 7  Mk.
P d. nur 3 Mk.

Metzgerei Adam Schmitt
1 Sedanstraste 1.

Bitte Einwickelpapiermitbringen.

Pfingstbraten!!
Empfehle:

WM.Wlk?WsMW. . P . 11.00
w Mnln anOM °t . . .. 12.00

MM«» In Oe!« « SOte.
Metzgerei Georg Ritsert
Lei. 3201. rotzheimer » trotze 04, Sckr« iedttch r Ltr.

Achtung!
.;«» Oet . best»
-Oel Sie. 18 M

alch -Orl L-r. 15 Mk.
Kl Ltr . 14 Mk.

Fr . Stannin ».
Bleichtttab « 1. Parterre.



ft *. *2®. ffwthrfl , Ti.  Mai TVtL Mesdavener TagMatL.
Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger BUtubrdleiui
Wiesbaden , Mains und xnrucit,

Abfahrt täglich:
Von Main* 9 Uhr yormittags, Rheinatlee 21.
•Von Wiesbaden 3.30 nachm., Nikolasstraße 3.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nihoiasstraße S. Tel. : 12, 113, 124, 242, holl.

Mainz , Rheinallea 21. Tel. 830. 408
BanasssDsaBssnBsnaBaBB

Ankauf.
Für  tntiiu neu zu gründend .» Abteilung

euch « ich
Antiquitäten und Kunstgegenstände,
auch echte Teppiche  u . Verbindungs¬
stücke jeder Art , sowie Schmuckstücke.

Oefl. Oftert . erbeten an
Münchner Oewerbehaus , Kochbrunnenplatz 8.

. - ' «̂ ^4 Sr -.
HERM RUMP

MORITZ fYII.T

Im Verlag der L. Schellenberg'fchen
Hosbuchdruckerei erschien:

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Düringer , MittelschuUehrer
in Wiesbaden.

In unserem Verlag u. in allen Buchhandlungen erhältlich.
Verkaufspreis M. 2.7» inkl. Teuerungszuschlag.

Die erste Auflage war in wenigen Tagen vergriffen.

Tapeten
Halb-Stores

zu billigsten Preisen.
Wagner . Rbeinstr.

^ und
/  nach allen

Platten des
S  ln* u. Auslände,«

A  mittelst moderner
Patent -Möbelwagen.

■kjrgfällige und preis¬
werte Bedienung,

i-einste -Refe enzen a.
allen Kreisen.

Transport-Vsrsichcrunjsn.

Adolf Mouha
Tel. 265«.

Schar bor. tslr. Sv.

-G
Haar-

Ketze
Rauben - 1.85 Mk.

Stirn - (40/40 ) 2.75 Mk,
Puder

Puderpapier
führe 'de Marke >

in a len Farbtönen
vo rätig.

Sette Michelsber
S.

tz-rachwoue
Korbmöbel

vieichstraste LS. 1.

ÖL[übßilDer
f. Schreibmaschinen

aller Syileme

das allerbeste
deulsche Erzeugnis.

„Hansa"
JÄv-lk!illilht.'HallS

Bahnhofftr . 8.

Anzugstoffe
in grober Auswadl dirett
ab Jabrikniederl . meter¬
weise an Prioaie . verMeier von Mk. 12.— an
Ms tu den feinsten Quält«
toten , ftletou#

Matzanzüge
koinvl.. aus nur guten Zu¬
taten unter Garantie kur
buten Sist von
Mk, 575 .— an
lin reinwokl Stoffen von
Mk. 1000.- an ).

Ew. Wenzel
Een.-Pertr . und Fai
Niederlage von Lauf

Tuchfabriken.

- yn ’~h~urifiä>henb
WrUWM

pau 2 schwarze Kostüme.

Rucksäcke billigst.
Herm Rump, Moritzstr. 7.

Empfehle sür die

Psingst-Feiertage:
EeiWkiiie.
Mllveiiie.
£UDiü?:ne

von Mk. 14.— an pr . Flasche

W. Mer.zMMlMMW5
Fernsprê .er 5325.

Pfingstweid
D. Fl.

19er Hahnhelmer M. 12
„Winzenheimer „ 18
„ Gutenberger „ 14

usw. o. Gl. u . Steuer.
Preiswert ,wirklich gu t,

bekömmlich I 280

J.Rapp
Moritzstraße 81

fleugasse 20.
Telephon 2169. «—

seid
bist

Achtung!
ÄSf S,

l .iHj«Ml
« s. schft» 4L DbWoftc.

Weine
19208r®helnhessisc*,er»
Vi Fl.8 50  Ltr.10 .-
101 Qor Franz . Rotwein,
iv * w JI mild,Bordeauxart
V. Fl9 -« ltr.12.-

ohne Flasche und Steuer,
bei Mehrabnahme billiger.
Ferner prächtige Rhein-,
Mose« Pfalz-, Bordcaux-
n. Südweine, rot und weiß,

in groOer Auswahl , bei
billigsten Preisen . 391

A. Kriessing
Wiesbaden

Albrechtstr . 8. Tel. 1750.

w eoer et» »etroffen:
Corned beef

in blauen 1-Bfd.»Dosen,
feinste Qi all üt,

saflli und ro Isleischig,
mild im gi,schmeck

Dose, I Pkd. rn il , 6. 25
2 Pid . engl. 11.80
Rindfleisch

Dole. 2 Pfd ., IO. 50
N g sal, ne frische

Ml -MM«
erst! asj. Fabriken,

Psd. 9.50 und 8, 60
Kaffee

naturell gebrannt,
garani . reinjchmeckend,

P,d . 5. 60
Schwanke Nachf.

Lchwalvncher Lira .e 59.
Tclep ion 414.

zum Backen billig bei
Wolfs.
Moriststr. 60.Tel.

ia
Kurt Wolfs,

5838, ~~ ‘

Kräftige Suppe!

Pliim HHMaglilll
k Pfund 5.— Mk.

Billiges Geflügel.
8 . VeM . FrUkel !str . 26

EMenz!
Lbem.-techn. Fabrikate

Geschäft, umstanhebalb. zu
verk. Off. u. O. 498 an
den Taabl .-Verlag.

Bri delltsihe
(kMnto

Weibchen. 7 Wochen alt,
- tlU

Junge Gänse
jot abzug. Herr . Garten-
eldstraste  15 . 3 rechts.

Dicke
Kokosmatte

für Hotels und Sport-
Vereine verwendbar , zu
vk.. ferner 1 br Sommer-
Anzug f. imm. Fig .. l ät-

StictiH
Dctin.-

Svörtanzug . lange ■Stichel
(Gr . 42) u. graueube (38).

ii aerltraste 3,_ _ r _üL_
ContrnenLal-

Schreibm, 3550. Schroll-
Wa bl. Kirchg IS. X. 554,

Adler 7
(I. 3250. SÄroll -Wahl.
itrfinniie 10. Tel . 554.
Echlaftim .-Einrtchtuny,

Sviegelichr .. Sofa . Chane
longus und and . Möbel
billig zu verk. Walkmübi-
iiraste 22._Möbel!

Im Auftr einer Möbel¬
fabrik verkaufe ich zu

Sdileuderoreilen

I Wsrli-WchiNM.
mit So !eg-l u. Marmor
z. Preise v. Ntt . 2850.—.

8n§m LGüsziüürler
mit vollen Türen und
Betten , mit Soiegel u.
Hockmarmor »um Preise

von Mk. 8390.—.
Laaer in poliert . Schlaf¬
zimmern. Herren - und

Soeilezimmern.
rund vorgebaute Küchen
natur lackiert, in 10 ver¬

schiedenen Modellen.

Oskar Beck,
Innenarchitekt.

Mainz.
Grobe Lanaaalle 3.

Spezialität ' Anfertiguna
von jedem Model nach

Zeicknu  ng. F 9

ülijüg . büiiufjiiiiiiw
mit welstem lüiarmoi u.
Soiegel umstanoebalber
geg. Einkauisvreis (8000
Mark ) iofori zu verkauf.
Räberes Datzbeim. tlleu-

^ ck-afzim.-Eiurichtuan.
Tücke. Spiegel - u. Kleis .-
Sckrank. 2 egale u, einz.
Bctten . Schreibt .. Bücher
schrank. Büfett . Perriio.
Waickikom.. Diw .. Lhalje-
longue u. viele andere
Model bill . »u verkauf >n
Klavver Friedri 'bstr '>5

Schlasiimmer u. mod.
Küche zu verk. Beilstein.
Sedanolab 5.  _

Kuft . WsMlillör
Büfett . Ausziebtisch. sechs
Stilble . 2300 M . Helenen
strabe ib ch lin ksBe<.ertiko. Säka.
Kleiderschrank. Tr .-Eviea .,
Kinderbxtt Waschkomm..Kückeneinrichtuua bill . zuWSZchlL
Gegenstände bill . Heiden
reich. Frnnkenlttabe 9.

Kleiner KaNenschrank
750 M. Krankentragstu !) .
Eb-Eervice . IStetlig . Stil,
zu verkaufen Helenen-
straste 29 ^ aden.21 Tonetistühle billig zu

crk. Frankrnst '-nbe 0
Kinderlieaewaaen 180 M
zu verk. Drudenstr . 7.  V
Grober weiber
Kinderwagen

u ält . kleine Sing ^ Nüh-maschine zu verk. Moritz-
strabe 20. P art

Kin

Eckönes tadelloses
Fahrrad

mit Freilauf . or. Bereif .,
billigst abz. Dcaenhardt,
Moribstrasts 32 Htb. P.

Neue
Fahrräder

Lack beschädigt, zu herab-
pcf. Preisen zu verkaufen.
Schmidt . EneHennustr. 1,

Fast neues Fahrrad
mit Freilauf , neue De-
rrifung . 750 Mk. Nab.
Haselau . SckwalbaÄer
Stroste 13. Mtb . 1.
Knabenrad neu brr . bist.
Maner . Mellribstr . 27. H

Zu verkaufen
Benzinfast , eisenverziglt.
600 Ltr . fallend, m. Bl.ei-
rohrleitung und Äbfull-
Einricktung . Schreivpult,
3 Mtr . lang , dovvelsertig,
für 6 Vers. Raum , mit
4 Messing -Stehlampen d.
kompl. elektr. Leitung.

Landw.
Zentral -Eenossenschast.

E. G. m. b. v ..
29 Moriststraße 29.

Zu kaufen gesucht

Klavier
nicht über 1000 Mk. Er¬
bitte Briefe u. G. 191 an
den T«.gbl.-Der !ag.
Suche 1 Piano
und gut rrbaltene

Möbel
auch e' nzcln. für 2 Zim
einzurichten, aus Prioat-
bciit, zu kauf Zuschrifien
erbeten unter G. 182 an
den Tagbl .-Verlag.
Hebr . Möbel aller Art

zu kaufen gef. Smorndors.
Selen mstraste 3. P «rt, _.

Eebl. UrblllA
nur besiere Einzelmöbel
u bürgerl . u. feine Ein¬
richtungen. seine Teppia,«.
Pianos suche ick fort«
wäbrend gegen Kalle auk-
zukausen.
Möbelhaus >3 Adler".

nur 12 Oranierstraste 12
Telenh -m 31 9̂.

Nustb -vslT' Büfett.
mittl . Eröhs . oder Itür
Sviegesmr . zu kaufen ges
Sckorndorf, HeDnenstr. 1.
fsnam  tauft Zainsoui,15001 Go'daalle 2.

Schreib,tude
■ Horn

Lebrstraste 29. Tel 1388.
uoernimmt alle

Schreibarbeiten und Per«
vielkülligungen,

tuui' fiembbrqdiia.3000 mZd
„egen Sicherheit u. HobeZinsen, sowie monatl '.che
Rückzablung von Kriego-
besckädiat. gesucht. Bniev.
u M. 183 Tagbt .-Verlag.

l « !I MziAMl
aus gleich od. ivürer zu

oerm. Die Ladeneinsibt.
kann käuflich mit über
nommen werden. Rov.
Ädlerstroste 56 1 %.
MilWMWe
Mädchen

achtbarer Eltern , auf G»r
im Ŝ beingnu zur Hilfe
in Küche u. Haus gesucht.

Domäpe Aeubos.
Hatteubkim . Rhemggn.

Ein Diedaillon.
Hufeilen mit Dserdckovf.
verloren . Wieverbringcr
nute Belohn . Hellmund.
str-iste 22. Part.

Verloren
Auf d Wege Fasanerie.

Eil . Hand Dienstag schw.
Ledertaiche mit Vast u,ro.
verloren . Inhalt an Geld
als Belobn . Mellerfchmidi
Emier Straße 31. Vart.
Geld gefunden
Näheres bei I . Kailer.
Häineraalle 7. nmm. 1—6.

BLend-Nusgabe. Erste» Blatt. Sette 7.

Brauner Klnderwagen
zu verk. Franz Monzer
Mftt ' k ..Stro ^ 3lotorroD 3t. 6. U.
für 8000 Mk. zu vert.
Hclen rnit rabe 15 1 lks.

Moiorrad
m. Beiwagen , N. S . u ..
7.5 PS.. 3 Gänge . Start-
oorr .. gebraucht aber vor.
züglick. zu verk, Cil -A».
geböte unter 2 4
den Tagbl .-Verlag.

498 an

preiswert »u verkaufen
MchüLLbe n 1. I .TieLL

LL S A

int

lMWAlycheiil
Evangelische Kirche.

1. Pfingstrag.
(Die Sammlung ist ksir
das Rettungshaus fn

Wiesbaden bestimmt .)
Marktkirch«. 10 Uhr : M : .Or . Meinecke. (Aoendm ->
5 Ufir: Kandidai Mülot.

Bergkirche. 10 lUii : Pic.
Grein . (Abendmahl .) —
5 Uhr - Pfr . Redbardt.

Riimtirche. 10 Uhr : Pir.
v . SLloslrr . (Abendm .)
11.30 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Pfr . v . Schloisrr.
5 Udr Vikar Amborn.

Lutberkirchr. 10 Uhr : Pfr.
Hosmann. (Adendmabl .)
5 Udr.: Vikar Knodt.

Vaulinenktift . 10 Ubr:
Gottesdienst u. Abendm.
Pfarrer Elchhofs.

Klarenthal . Dorm . 10 Ubr
Vikar Amborn.

2 Psingsttag.
Marktkirchr. 10 Ubr : Pfr,
Schübler.

Bernkircke. 10 Ubr : Pfr.
Dieül. Taufen u. Trau¬
ungen : Pfarrer Grein,
— Beerdigungen : Dekan
I) . Beesenmeyer.

Ringkirche. 10 Ubr : Pfr.
SÄwidt . 5 Ubr : Vikar
Frorlich . — Waldgotkes-
dienst vorm. 0 Ubr bei
den Hüa-' lgräbern . Pfr.
v . SÄlaller.

Luiberkirche. 10UKr : Kon-
Üstorial - Rat Kortheuer.
(Abendmahl .) — Vorm.
11.30 Ubr - Kindergottes-
dtenlt . Kcniistoricl -Rat
Kortbeuer.

Pnnlinenstift . 10 Ubr:
Pfarrer Eichbosf.

En. Vereinsbau ». Platter
Str . 8. « onnlag . 11.30
Uhr : Kindernottesdienst
Pfr . bchübler . Abends

Eoangrl .-luth . Gemeind «.
Kirme Franks . St ^ 3.

. fcUs
:ebiat u. bell.

Pfingstsonnta,
oorm. 9.30 U.
10 Ubr : Predigt u oen.
Abendmabl . — Pfingst¬

montag . vorm, 10 Uhr.
Dredigtgottesdienst . Pfr.
Müller.

Evanael ^luth . Gemeinde,
der «elbständ. evgl.-tuth.
Kirche in Preuben »uge-
hörig . Dotzb. Str . 4. 1-
Psingst - Sonntag , vorm.
10 Ubr : Lesegottesd^ nst.
Rackm. 1.30 Ubr : Pre¬
digtgottesdienst . Pstngit-
montag . vorm. 10 Ubr:
Lesegnttesdienst. Pfarrer
Wagner.

Bo "' Ule>mrmeind «, rch,ler»
strabe 19. Pf ' ngstionn-
tag . vorm. 9.30 . Ilbr.
Predigt . 10M : Kinder-
gottesdienst . Nachmittags
4 Ubr : Predigt . ~
Mittwock . abends 8.30:
Bibel - u. Kebeisstunde.
Dredigcr Urban.

Metbodistengemeinde , Eck,
Dobb . u. Drmwerdensti.
Dorm . 9 45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Dienstag abends
8 Ubr Btbelstunde . Pred.
S . Erbbardt,

Christliche Gemeinschaft,
Aula der bob. Tochter¬
schule am Schlostelatz.Eins . Müblgalse . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde . — Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr.
Evangelisations -Vortrag

Neuavottolilche Eemeinve.
Oranienstr . 54. Pitn - lt-
Sonntag , vormittags um
9.30 Ubr : Hauvigottes-
dienst. Nachmittags 3:30
Ubr : Gottesdienst . Mitt¬
woch. abends 8.30 Uoc.
Gottesdienst.

Deutichkatb. (freireligiöse)
Gemeinde . Psingst - Er¬
bauung Sonntag . 10 Ubr.
im Bürgersaal des Rat.
Hauses: Erbauung von
Pred . Tichirn. Thema:
Der Geist macht leben¬

dig." Lied 171.
Heilsarmee . Hermann¬

st roste 22. Hof. Pstngst-
sonniag . vormittags um
10 Ubr : Heiligungsverf.
Nachmittags 2 Ubr:
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 8.15: Oeffentl.
Heilsverfamml . Pf >ngjt-
montaa . abds 8.15 Ubr
Heüsversamml . Freitag,
abends 815 - Heiligungs-
Derlawmlung.

Allen , welche unserer liebln Mutter

Frau Rosette Förstchen, Wwa.
während ihrer Krankheit und beim Heim¬
gang s < innig Anteilnahme erwiesen haben,
unsern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 18. Mai 1921,

Statt Marten.

Für die liebevolle große Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verluste,
sowie für dlo überaus große , schöne Blumen¬
spende sagen wir allen Freunden und Be¬
kannten herzlichsten Dank.

Familie Jakob Voll,
Wiesbaden , den 13. Mai 1921.

r -Wpp 'M v--juP

Heute nacht entschlief unerwartet unser
lieber Vater , Großvater und Schwiegervater

Wilhelm Knecht.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den M. Mai 1921.
Adlerstratze 67.

D e Beerdigung findet Samstag , 14. Mai,
3»/. Uhr, * von der Leichenhalle des Süd¬
sriedhofs aus statt.weih auf der Brust , »u,^

laufen Analer . Bierstadt
Schulaalle 2.

Todes - Anzeige.
Nach fast achtsShrigem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem

Leiden verschied heute morgen 3' /, Uhr meine innigstgeliebte, treue
Gattin in Leid und Freud , Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Wilhelmine Wimmer
geb. Koch

im 74. Lebensjahre.
E Die trauernden Hinterbliebenen:8ranz Xaver Wimmer»Gatt«Cacilia Wimmer,Schwiegertochterritz Wimmer , Sohn Friede ! Wimmer , Enkel.

Wiesbaden (Mainzer Straße 116, 1), den 12. Mai 1921.
Die Beerdigung findet am Samstag , 10' /« Uhr, vym Portal

des Nordsriedhofs, Platter Straß «, aus statt.
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ELEGANTE FUSSBEKEEIB UNG FÜR DIE FEIERTAGE

3CH1ELERSTRASSE SO  ♦ MAINZ * ECKE GROSSE BLEICHE

Elektr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bügeleisen»

Haartrockner.
C| nn | > jetzt : Loisenatr. SS»riaUR, gegenüb.d.Realgym.

Spazientödie
32 Markisiraße 32

(Hotel Einhorn ) »

Jedehübfche
Dame Preiswerte Weine!

Apfelwein
Tischwein. . .
Rheinweins
Moselweine
Rotweine
Bordeauxweine

. . Mk. 5.— die >/i Fl-
von „ 10 . an „
von „ 12.— „
von „ 15.— sn „
von „ 15.— an >«
von „ 15. — a“ »

Reparierte Autodecken aller
Dimens., neue Autodecken u.
-Schl Buche,wenig gefahrene

amerikan. Autodecken,
4000kg Altgummi,Zahnkaut«
schuk, sowie Fahrradartikel.
CiBllfBlP Bert MMBB USiüwt
%m.Heilelllltosselii"

per Pfd.SO Pfg-, per Zentner SS Mk.

19—ObSt-Sekt „ Maximiner Gold" „
(Flaschengärung)

Meine leeren Weinflaschen werden mit Mk. 2.

«WMWIle St.2,
„Kirchner“
Fern !pr. 477V.

zurückgenommen.

SchuhhausSevi
Faulbrunnenstraße, Ecke Schwalbacher Straße.

Tel. 1058. > 4!T *̂ IV Tel. 106*.

pf ^ lllirriaorlom-
MHg und wgetaeN* —, -
MM AI Ob« <*• Wlrhing«hr _

„Madaform- Haarpflege*"
Awh 10r Hwren «Im WohlW. AlleM |erOTM «UfwH* a|le
«txttw «R dulca hervcxTigendu HMrpPegcmttieL

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Direkt nur an Wiederverkäufe !- d. d . Hersteller:
Hellbronner & Co.» Ileilbronn a. N.

Taunusstrasse| Wilhelmstrasse| An der Ringkirche.
m _ >. Bitte um Beachtung meiner Weinausstellungen in

meinen Schaufenstern , in welchen die Preise der verschiedenen
Weinsorten ausgestellt sind.

Gute
Qualität!

Billige
Preise!

Spezialgeschäft aller Schuhwaren.
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